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GeltendorfJournal

Kaltenberger Ritterturnier, 15. bis 31. Juli 2022, Foto: Kaltenberger Ritterturnier



Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

die Monate der staatlichen Einschränkungen sind vorbei. 
Das öffentliche Leben in unserer Gemeinde kann wieder 
aufblühen. Es fanden bereits einige, längst überfällige, 
Jahreshauptversammlungen der Vereine statt. Auch die 
traditionellen Veranstaltungen werden größtenteils wieder 
abgehalten. In Hausen und Kaltenberg wurden wieder 
Maibäume aufgestellt und gefeiert. Fahrten in unsere Part-
nergemeinden werden wieder stattfinden. 

Zum Glück, denn zwei Jahre Stillstand haben vielen Verei-
nen stark zugesetzt. Jetzt kommt es darauf an, dass alle eh-
renamtlichen Funktionäre und Helfer wieder mitmachen. 
Bitte unterstützen Sie „Ihren“ Verein oder „Ihre“ Institution 
tatkräftig, um den Gemeinsinn in unserer Gemeinde wie-
der zu beleben. Wer noch nicht aktiv ist, sei aufgerufen, 
sich an einer passenden Initiative zu beteiligen. 
Auch die Veranstaltungen auf Schloss Kaltenberg laufen 
wieder voll an: Das PULS-Festival, das Kaltenberger Rit-
terturnier und weitere Veranstaltungen werden hoffentlich 
wieder guten Zulauf haben.

„Unser“ Gasthof Alter Wirt wird derzeit umfassend saniert. 
Nach erheblichen Anstrengungen kann seit Christi Him-
melfahrt/Vatertag die Küche wieder genutzt werden. Kom-
men Sie in den schönen Biergarten – auch um zu sehen, 
wie sich die Sanierungsarbeiten weiter entwickeln.

Schön, dass wieder Normalität gelebt werden kann. Für 
den bevorstehenden Sommer wünsche ich Ihnen allen ein 
gutes Zusammenleben im Kreise Ihrer Familien, mit den 
Nachbarn und in Ihren Vereinen und Institutionen.

Ihr Robert Sedlmayr, 

Bürgermeister

Stadl bei Hausen, 
Bild: Römer-Eisele



STADTRADELN 
2022 im Landkreis 
Landsberg am Lech: 
Auch unsere 
Gemeinde 
ist mit dabei! 

In diesem Jahr findet wieder die STADTRADELN-Aktion 
im Landkreis Landsberg am Lech statt: Auch die Gemeinde 
Geltendorf ist während des Radl-Zeitraums mit dabei. 
Vom 26. Juni bis einschließlich 16. Juli 2022 sind wieder 
alle radlinteressierten Bürgerinnen und Bürger aufgerufen, 
so viele Kilometer wie möglich auf dem Rad zurückzule-
gen. Eingeläutet und beendet wird der STADTRADELN-

Gemeinde Geltendorf und Zweckverband zur 
Abwasserbeseitigung Geltendorf - Eresing 

Schulstraße 13, 82269 Geltendorf
Tel.: 08193 / 9321-0 
Fax: 08193 / 9321-23 
E-Mail:  gemeinde@geltendorf.de 
Homepage: www.geltendorf.de

Öffnungszeiten
Montag 8 – 12 Uhr und 14:30 – 18 Uhr
Dienstag 8 – 12 Uhr
Mittwoch nicht geöffnet
Donnerstag 8 – 12 Uhr
Freitag 8 – 12 Uhr

Ansprechpartner in der Verwaltung 
(per E-Mail erreichen Sie alle Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der Gemeinde mit folgender Systematik:
nachname.gemeinde@geltendorf.de)

Amt/Funktion Name Durchwahl

Erster Bürgermeister Robert Sedlmayr 9321-11

Geschäftsleitung Patrick Naumann 9321-31

Personalamt Gabriele Erhard 9321-16

Vorzimmer Bürgermeister, 
Sitzungsdienst Eva Schuler 9321-37

Einwohnermeldeamt Sandra Schwabbauer
Victoria Hanel

9321-10
9321-27

Standesamt Marina Reichel
Margot Dietrich 9321-26

Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung Ilona Pabian 9321-12

Öffentlichkeitsarbeit, Kitas Marion Leinsle 9321-38

Bautechnik Andreas Billig
Christian Schmid

9321-24
9321-39

Liegenschaftsamt und Bau-
verwaltung Pascal Fritsch 9321-13

Bauverwaltung Indra Hiller
Helga Hirschmüller

9321-32
9321-22

Leitung IT und Finanzverwal-
tung, stellv. Geschäftsleitung Robert Lampl 9321-17

Kassenverwaltung Jeannette Bichler 9321-18

Steueramt Stefanie Püschel 9321-14

Kämmerei Alexandra Bachl
Christel Rauschmayr 

9321-36
9321-30

  

Gemeindebücherei

Am Graben 14, 82269 Geltendorf
Bernd Holdinghausen, Petra Reiser, Tel: 08193 / 9321-20

Öffnungszeiten
Montag und Donnerstag 14 – 18 Uhr

Versorgungseinrichtungen 

Einrichtung Name Telefon

Gemeindlicher Bauhof 

Robert Maier  
Robert Rauschmayr
Wolfgang Keil
Reiner Schußmann

0175 /
5415724

Wasserversorgung Klaus Deggendorfer
0175 /
5415725

Abwasserzweckverband 
Geltendorf – Eresing

Anton Reiser
Sebastian Hrabal
Timo Kapfhammer

08195 / 
1788
0176 / 
34506533

Wertstoffhof Kaltenberg
 
Öffnungszeiten
Dienstag 17 – 19 Uhr
Donnerstag: 16 – 18 Uhr (Dez. – März)
 16 – 19 Uhr (April – Nov.)
Samstag: 10 – 12 Uhr (Dez – März)
 09 – 13 Uhr (April – Nov.)

Bildungseinrichtungen 

Einrichtung Name Telefon

Gemeindekindergarten Jutta Freischle 08193  / 
999204

Gemeindlicher Kinderhort Sonja Schrott 08193 / 
999205

Kath. Kindertagesstätte
„Zu den Hl. Engeln“

Katharina Schwarzen-
brunner

08193 / 
9905781

Kath. Kindertagesstätte
„St. Maria Magdalena“ Nicole Völk 08195 / 

8862

Interims-Kindertagesein-
richtung in der alten Schule 
Walleshausen (Lebenshilfe 
Landsberg am Lech)

Frau Willig
Frau Wagner

0176 / 
45267493

Rabennest, Förderverein 
Mittagsbetreuung Grund-
schule Geltendorf e.V.

Gabriele Dellinger 08193 / 
9376380

Grundschule Geltendorf Monika Völk 08193 / 
999200

Der direkte Draht ins Rathaus

weitere wichtige Telefonnummern

 » Rettungsdienst und Notarzt 112
 » Hausärztlicher Notdienst 116 117
 » GESOLA (Kinder- und Jugend- 
ärztliche Gemeinschaftspraxis) 08191 / 9855192

 » Giftnotrufzentrale  089 / 19240
 » Kinder- und Jugendtelefon 
(Nummer gegen Kummer) 0800 / 1110333

 » Frauennotruf   08191 / 129-111
 » Apothekennotdienst  www.aponet.de
 » Krisendienst Psychiatrie  0180 / 6553000
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Informationen aus dem Landkreis

Impressum

Das Geltendorf-Journal erscheint einmal pro Jahreszeit 
(im März/Juni/Sept./Dez.) und wird an alle Haushalte 
im Gemeindegebiet Geltendorf verteilt (Auflage: 2.450).

Herausgeber:
Gemeinde Geltendorf (Schulstr. 13, 82269 Gelten-
dorf, Tel: 08193/9321-0) in Zusammenarbeit mit dem 
jezza! Verlag (Neuenstr. 6a, 82269 Geltendorf,  Tel: 
08193/212318)

Verantwortlich i.S.d.P.:
für den 1. Teil mit amtlichen Bekanntmachungen:
1. Bürgermeister Robert Sedlmayr
für den 2. Teil mit redaktionellen Gemeindethemen: 
Sigrid Römer-Eisele

Redaktion Rathaus: Marion Leinsle
Anzeigen, Gesamtredaktion, Layout: jezza! Verlag
Druck: EOS Print, St. Ottilien
Das Geltendorf Journal wird auf 100% zertifiziertem 
Recycling-Papier gedruckt.

Landsberg am Lech

Neutrales und kostenloses Beratungsangebot
Hilfebedürftigkeit und oder Pflegebedürftigkeit tritt oft unvor-
hergesehen ein. Es gibt viele Gründe, die das Leben entschei-
dent verändern können: ein Schlaganfall, ein Unfall, eine schwe-
re Erkrnkung, fortschreitende Hilfebedürftigkeit u. v. m.
Vieles muss organisiert werden, wenn plötzlich der Vater, die 
Mutter, die eigene Frau oder Ehemann zum Pflegefall wird. Wo-
ran muss man als Erstes denken, wo hole ich mir Hilfe? Wer ver-
mittelt diese? Und wer ist Ansprechpartner?

Die Mitarbeiterinnen des Pflegestützpunktes informieren und 
beraten Sie zu allen Fragen rund um das Thema Pflege und Ver-
sorgung. Die Beratung erfolgt neutral und kann kostenfrei in 
Anspruch genommen werden. Selbstverständlich werden alle 
Angaben vertraulich behandelt.

Kontakt
Frau Bährle und Frau Grießhaber, Tel.: 08191 129-1555 
oder E-Mail: Pflegestuetzpunkt@LRA-LL.Bayern.de
Pflegestützpunkt Landsberg am Lech
Landratsamt Landsberg am Lech
Von-Kühlmann-Str. 15, 86899 Landsberg am Lech
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Hinter jeder Türe gibt es eine spannende Geschichte zu erzählen

WELCHE IST IHRE GESCHICHTE?

An einer Immobilie hängen oft Emotionen und viele Erinnerungen. 
Aus diesem Grund ist eine neutrale Person an Ihrer Seite enorm wichtig, 
um den geplanten Verkauf professionell voranzubringen. 
Ich bin an Ihrer Seite.
Wer kennt die gezeigte Türe?

Immobilien und Wohnbauentwicklung Prause
Bahnhofstr. 22, 82269 Geltendorf
E-Mail: kontakt@immoprause.de
Tel. 0176 66868555 oder 08193 9905080

Sie wollen Ihre Immobilie verkaufen? Kostenfreie Erstberatung und Marktwertermittlung Ihrer Immobilie 
Das Maklerbüro für Neubau und besondere Immobilien

Aktionszeitraum mit einer Auftakt- und Abschlussfahrt, die 
wie im letzten Jahr als Sternfahrten organisiert sind.
Wie bei den letzten zwei STADTRADELN-Aktionen 2020 
und 2021 spendet auch in diesem Jahr das EDEKA-Lo-
gistikzentrum in Landsberg eine großzügige Summe, die 
abhängig von der geradelten Kilometerleistung einer so-
zialen Initiative im Landkreis zugute kommt: In diesem 
Jahr ist das die Lebenshilfe Landsberg, die von dem Spen-
denerlös E-Bikes anschaffen möchte, mit denen ihre Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter zwischen den verschiedenen 
Einrichtungen der Lebenshilfe verkehren können.
Seien Sie also gerne dabei, wenn es wieder heißt: Radeln 
für ein gutes Klima im Landkreis Landsberg am Lech!
Infos zur Anmeldung finden Sie unter: www.stadtradeln.
de/landkreis-landsberg.

Anzeige
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Informationen aus dem Rathaus

Termine Bürgerversammlungen
In den vergangenen beiden Jahren mussten die tradi-
tionell im November stattfindenden Bürgerversamm-
lungen wegen der Infektionsschutzmaßnehmen leider 
ausfallen. Wir laden nun früher im Jahr zu zwei Bür-
gerversammlungen ein. Der Bürgermeister informiert 
über die Entwicklung der Gemeinde und stellt den 
Stand der aktuell laufenden Gemeinde-Projekte vor. 
Es besteht die Möglichkeit, Fragen zu stellen und/oder 
Anregungen zu geben. Diese werden aufgenommen 
und vom Gemeinderat in einer der nächsten Gemein-
deratssitzungen behandelt. 

Die Termine:   Montag, 27.06.2022 um 19 Uhr 
im Bürgerhaus Geltendorf

   Dienstag, 28.06.2022 um 19 Uhr 
in der Paartalhalle Walleshausen

Parksituation rund um Kindergarten 
und Rathaus
Während der Bring- und Holzeiten des Kindergartens (mor-
gens um kurz vor acht Uhr und zur  Mittagszeit) herrscht 
rund um das Rathaus und auch die Schule ein reines Ver-
kehrschaos. 
Eltern, die ihre Kinder zur Schule oder zum Kindergarten 
bringen und dann auch wieder abholen, parken aufgrund 
der wenigen Parkplätze direkt vor der Einrichtung leider sehr 
oft verkehrswidrig. Ärgerlich wird das für alle Beteiligten v. 
a. dann, wenn andere Verkehrsteilnehmer am Vorbeifahren 
gehindert werden oder Anwohner nicht mehr aus ihren Ein-
fahrten kommen. 
Wir appellieren an alle Eltern: Bringen Sie Ihr Kind wenn 
möglich mit dem Fahrrad oder zu Fuß. Oder: Nutzen Sie 
die vorhandenen Parkplätze am Bürgerhaus. Von dort sind es 
nur ein paar Schritte zur jeweiligen Einrichtung. 

Meldung defekter Straßenlaternen
Waren Straßenlaternen in der Vergangenheit bei uns im Ge-
meindegebiet defekt, konnte man dies bisher in der Gemeinde-
verwaltung melden. Die Mitarbeiter vor Ort informierten dar-
aufhin die zuständigen Energieversorger über den Missstand. 
Auf unserer gemeindlichen Homepage gibt es nun die Möglich-
keit, direkt über einen Link eine Störung an die LEW/LVN zu 
melden. Liegt die Störung im Bereich der Stadtwerke Fürsten-
feldbruck, kann man den Defekt auch mit dem hinterlegten 
Formular melden.

Lichtraumprofil erhalten
Pflanzen und Bäume sind den Frühling über kräftig gewach-
sen und haben ihr Volumen enorm vergrößert. Die Äste von 
Sträuchern und Hecken ragen teilweise weit über Zäune und 
damit in die Verkehrsbereiche von Fußgängern, Fahrrad- oder 
Autofahrern. 
Um hier die Passierbarkeit und damit auch die Sicherheit zu 
gewährleisten, ist es notwendig, das sogenannte „Lichtraum-
profil“ einzuhalten – also den „lichten Raum“, der auf dem 
Fahrweg von Gegenständen freizuhalten ist.
Daher ist es unbedingt erforderlich, dass die betroffenen 
Pflanzen von ihren Eigentümern regelmäßig zugeschnitten 
werden, um Beeinträchtigungen der Verkehrsteilnehmer zu 
vermeiden.

Bücherei Geltendorf – die Onleihe 
kommt
Zum 01.09.2022 sollen die Einrichtung und der Betrieb der 
Onleihe eMedienBayern in der Bücherei Geltendorf erfolgen. 
Die Onleihe funktioniert wie eine örtliche Bibliothek: eBooks 
und andere elektronische Medien werden „ausgeliehen“, also 
dem Bürger für einen bestimmten Zeitraum zur Verfügung 
gestellt. Die digitale Variante soll also neben der herkömm-
lichen Variante angeboten werden. 
Ebenfalls wird auch der Bestand erneuert und ergänzt. 
So kommen auch die Kleinsten auf ihre Kosten. Zukünftig 
soll man in unserer Bücherei unter anderem auch TipToi-Bü-
cher ausleihen können.

JIMMY MÜLLER
Moorenweiser Str. 35
82269 Geltendorf

Mobil: 017662536165
mueller.macht.alles@gmail.com

Fliesen    Umbau    Montage  

Anzeige
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Informationen aus dem Rathaus

Haushaltssatzung und Haushaltsplan 
2022
Der Gemeinderat verabschiedete kürzlich den Haus-
halt 2022 mit Finanzplan für die kommenden Jahre. 
Bemerkenswert ist, dass auch in diesem Jahr für die ak-
tuellen Investitionen keine neuen Darlehen aufgenom-
men werden müssen. Damit wird ein finanzieller Spiel-
raum für die anstehenden Investitionen der nächsten 
Jahre geschaffen. 

Nach ausführlicher Vorberatung in der Finanzausschusssit-
zung am 12.04.2022 wurde der Haushalt in der Gemeinde-
ratssitzung am 28.04.2022 einstimmig beschlossen.

Der Haushaltsplan 2022 schließt in Einnahme und Ausgabe 
ausgeglichen ab mit  19.504.700 € 
zum Vergleich 2021:  24.922.700 €.

Verwaltungshaushalt (laufende Ein- und Ausgaben):
  2022:  12.623.700 €
zum Vergleich  2021:  11.674.350 €

Geplante Einnahmen:

 Einkommensteueranteile 4.631.400€ 36,69%
 Schlüsselzuweisung vom Land 946.500 € 7,50%
 sonst. Steuern und allgem. Zuweisungen 747.700 € 5,92 %
 Gebühren u. ähnliche Entgelte 1.290.700 € 10,22%
 Einnahmen aus Verkauf, Mieten/Pachten, sonstige Verwaltungs- und 
        Betriebseinnahmen 361.250 € 2,86%
 Kalk. Kosten u. Innere Verrechnungen 740.400 € 5,87%
 Erstattungen, Zuweisungen/Zuschüsse 1.675.750 € 13,27%
 Konzessionen, Zinsen, sonstige Finanzeinnahmen 141.500 € 1,12%
 Grundsteuer A+B 588.500 € 4,66%
 Gewerbesteuer 1.500.000 € 11,88%

Geplante Ausgaben:

 Sächlicher Verwaltungs- und Betriebsaufwand 3.441.700 € 27,26%
 Zinsen 35.500 € 0,28%
 Kalk. Kosten + Innere Verrechnungen 741.950 € 5,88%
 Zuweisungen/Zuschüsse für laufende Zwecke 144.800 € 1,15%
 Förderung nach BayKiBig 1.467.000 € 11,62%
 Kreisumlage 3.287.500 € 26,04%
 Gewerbesteuerumlage 159.100 € 1,26%
 Deckungsreserve 20.000 € 0,16 %
 Zuführung zum Vermögenshaushalt 391.000 € 3,10%
 Personalausgaben 2.725.450 € 21,59%
 Schulverbandsumlage Weil 177.000 € 1,40%
  sonstige Zuweisungen/Zuschüsse 32.700 € 0,26%

Vermögenshaushalt (Investitionen): 6.881.000 €
zum Vergleich  2021:        13.248.350 € 

Geplante Einnahmen:

 Veräußerung von Sachen des Anlagevermögens 4.600.000 € 66,85%
 Erstattung Straßenausbaubeitrag 290.000 € 4,21%
 Zuweisungen und Zuschüsse für Investitionen 270.200 € 3,93%
 Zuführung vom Verwaltungshaushalt 391.000 € 5,68 %
 Kreditumschuldung 55.800 € 0,81%
 Entnahme aus der Allg. Rücklage 190.000 € 2,76%
 Erschließungsbeiträge 984.000 € 14,30%
 Herstellungsbeiträge + ähnliche Entgelte Wasser 100.000 € 1,45 %

Geplante Ausgaben:

Dies bedeutet gegenüber dem Vorjahr:
- im Verwaltungshaushalt eine Mehrung um 949.350 €
- im Vermögenshaushalt eine Minderung um 6.367.350 €

Kreditaufnahmen für Investitionen und Investitionsförder-
maßnahmen sind nicht vorgesehen.

Im Haushalt 2022 sind u. a. folgende größere Bau-Maßnah-
men geplant:
- Fertigstellung Haus für Kinder in Geltendorf
- Sanierung Alter Wirt inkl. Erweiterung Küche und Aufzugs-
Anbau
- Laufender Straßenunterhalt
- Unterhalt der Friedhöfe
- Fahrradwegebau

Die vollständige Haushaltssatzung samt Haushaltsplan und 
allen weiteren Anlagen können Sie auf unserer Homepage 
unter www.geltendorf.de einsehen.

 Baumaßnahmen 3.553.000 € 52,06%

 ordentl. Tilgungen 390.700 € 5,72%

 Kreditumschuldung -  € 0,00%

 Erwerb von Grundstücken 2.158.000 € 31,62%

 Erwerb von bewegl. Anlagevermögen 696.000 € 10,20%
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Aus den Kindertageseinrichtungen Aus den Kindertageseinrichtungen
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Erste-Hilfe-Kurs Kindergarten

Alle zwei Jahre frischen Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen im 
pädagogischen Bereich ihre Erste-Hilfe-Kenntnisse auf – so 
auch in diesem Jahr am 9. April. Und so kamen einige Mit-
arbeiter und Mitarbeiterinnen des gemeindlichen Kindergar-
tens gemeinsam mit Feuerwehrleuten zu einem Erste-Hilfe-
Kurs im Feuerwehrhaus Geltendorf zusammen.
Unter anderem beschäftigten sie sich mit der stabilen Seiten-
lage, der Entfernung des Helms nach einem Motorradunfall 
und der Wiederbelebung.
„Wir bedanken uns für den spannenden und lustigen Tag 
und für das leckere Mittagessen, das von der Feuerwehr or-
ganisiert wurde“, dankten die Mitarbeitenden, die einige Ein-
drücke fotografisch festhielten: 

Spielen, Ausprobieren, Bewegung, 
Spaß und ganz viel Lachen erfüllt 
nun wieder den „Zu den Hl. Engeln“-
Kita-Garten!

Ende August 2021 stimmte der Gemeinderat einer Sanie-
rung der Außenanlagen der Kindertageseinrichtung zu „Zu 
den Heiligen Engeln“ zu. Dieser Entscheidung waren einige 
Treffen der Kita-Arbeitsgruppe „Gartenkonzept“ vorausge-
gangen, in denen sondiert wurde, welche Spielgeräte in den 
Waldgarten passen würden. Kriterien für die Recherche und 
Auswahl waren Spielmöglichkeiten, Förderung verschiedener 
Entwicklungsbereiche, natürliches Einfügen in den Waldgar-
ten, Bedürfnisse/Wünsche der Kinder und eine möglichst 
ganzjährige Nutzung. 
Die Entscheidung fiel auf die Geräte der Spielgerätefirma 
Klingl aus Robinie, die die meisten Anforderungen abdeckte. 
Im Februar 2022 kamen dann die Bagger, gruben die alten 
Spielgeräte aus und schafften Platz für die neuen. Aufgeregt 
beobachteten die Kinder die Veränderungen im Außenbe-
reich ihres Kindergartens durch die Panoramafenster. 
Seit Mitte März wird nun die neugestaltete Anlage mit Be-
geisterung bespielt. Nicht nur die Kinder haben Lust, die 
Spielgeräte auszuprobieren: So saßen z.B. auf der Tampen-
schaukel auch schon Erwachsene!
Die Kletterspielanlage fördert den Gleichgewichtssinn: Klet-
tern, balancieren, rutschen, ermöglicht das Rollenspiel, man 
kann hier mutig sein, sich trauen und ausprobieren, …
Die Tampenschaukel dient der Gleichgewichtsübung, schult 
die Koordination mit anderen Kindern auf der Schaukel, bie-
tet Spaß und Möglichkeiten zum Rollenspiel (meistens ist es 
ein „Schiff“).
Im neuen Sandkasten und „Kieswerk“ experimentieren die 
Kinder mit verschiedenen Schüttvarianten, Sieben, Seilzug 
und Spielen auf verschiedenen Ebenen sowie dem Rollen-
spiel „Auf der Baustelle“.
Die Umgestaltung ergänzen eine neue Gartenhütte neben 
dem Sandkasten, zwei Sitzbänke, die zum Verweilen einla-

Anzeige

den, neu eingesäter Rasen und zwei Hochbeete (Spenden 
der Volksbank). 
Beide Kindergartengruppen können sich demnächst indivi-
duell mit dem Thema Pflanzen, Wachstum, Kräuter und Blu-
men experimentell beschäftigen.
„Wir bedanken uns an dieser Stelle bei allen, die dies er-
möglicht und umgesetzt haben! Das ist dieses Jahr auf jeden 
Fall ein schöner Start in den Frühling für unsere Kinder!“, 
so Bianca Pfeifer von der katholischen Kindertagesstätte „Zu 
den Hl. Engeln“.
    Fotos: Bianca Pfeifer

Liebe Besucher und Helfer,

dank Ihrer Unterstützung konnten wir beim diesjährigen 
Frühlingsbasar Spendengelder für die Ukrainehilfe in 
Höhe von 180 € sammeln. Von unserem Gewinn stock-
ten wir die Spenden auf und haben 300 € an die ZDF 
Nothilfe überwiesen.
Wir freuen uns sehr und bedanken uns bei allen Eltern, 
die uns beim Aufbau, beim Verkauf, beim Abbau und 
allem Drumherum geholfen haben. 

 Der Elternbeirat der Kath. Kindertagesstätte  
 „Zu den HI.Engeln“

Ausflug der Kath. Kindertagesein-
richtung St. Maria Magdalena Walles- 
hausen

Das Walleshauser Kindergartenteam berichtet über eine 
Frühlingswanderung entlang der Paar in Egling: 
„Ausgestattet mit Rucksack, Brotzeit und guter Laune sind wir 
vor der Kita in Walleshausen in den Bus gestiegen, der uns zur 
„Osterhasenbank“ in Egling brachte. Von dort aus ging es bei 
schönstem Sonnenschein immer an der Paar entlang.
Am großen Spielplatz haben wir dann unsere Brotzeit ausge-
packt und es uns mit einem Osterhasenkeks gutgehenlassen. 
Der Spielplatz musste natürlich dann auch noch ausgiebig 
bespielt werden.
Der letzte Wegabschnitt – nun an der Straße entlang - führ-
te uns zum Bauernhof von Familie Völk, wo es jede Menge 
Hühner und Schweine zu bestaunen gab. Manche Hühner 
ließen sich sogar streicheln.
Von dort holte uns gegen Mittag auch der Bus wieder ab und 
brachte uns zurück nach Walleshausen. Was für ein erlebnis-
reicher Tag.“ 



Neue Kindergartenbeiträge 

Zum September 2021 wurden letztmals die Gebühren für 
den Besuch der Kindertageseinrichtungen im Gemeindege-
biet erhöht. Damals wurde angeregt, jährlich entsprechend 
geringe Anpassungen bei den Gebühren vorzunehmen, statt 
im Mehr-Jahres-Turnus große Erhöhungen vorzunehmen. 
Die gemeindlichen Sätze für alle Kindertageseinrichtungen 
im Gemeindegebiet sind gleich. 
Vor der Abstimmung im Gemeinderat wurden bei den Nach-
bargemeinden die dortigen Gebühren abgefragt, um hier 
auch einen Vergleich zu haben. Das Ergebnis ist: Bei einer Er-
höhung der Betreuungsgebühren befindet sich die Gemeinde 
Geltendorf im Landkreisdurchschnitt.

So wurden vom Gemeinderat in der Sitzung vom 05.05.2022 
folgende Betreuungsgebühren ab September 2022 beschlossen:
Für Kinder unter 3 Jahren, die in einer Kindergartengruppe 
betreut werden, wird der 1,5-fache Kindergarten-Monatsbei-
trag erhoben, einschließlich des Kalendermonats, der dem 3. 
Geburtstag voransteht.
Werden zwei Kinder einer Familie in Einrichtungen im Ge-
meindegebiet betreut, gibt es monatlich eine Geschwister-
ermäßigung von 30 € bzw. 50 € für jedes weitere Kind.  
Für Kinder von 3 bis 6 Jahren wird ein Zuschuss zum El-
ternbeitrag von 100 Euro/Kalendermonat vom Freistaat ge-
währt. 
Eltern von Kindern im Krippenalter können das Bayerische 
Krippengeld beantragen. Dies bedeutet eine Entlastung von 
100 €/Kalendermonat ab Vollendung des ersten Lebensjah-
res bis einschließlich August des Kalenderjahres der Vollen-
dung des dritten Lebensjahres unter Beachtung entsprechen-
der Einkommensgrenzen.
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Buchungszeit in 
Std./Woche

Kategorie  
in Std./Tag

Kinderkrippe Kindergarten Kinderhort

bis einschließ-
lich 15

mehr als 2 bis 
einschließlich 3

– – 90 €

mehr als 15 
bis einschließ-
lich 20

mehr als 3 bis 
einschließlich 4

210 € 115 € 110 €

mehr als 20 
bis einschließ-
lich 25

mehr als 4 bis 
einschließlich 5

240 € 130 € 130 €

mehr als 25 
bis einschließ-
lich 30

mehr als 5 bis 
einschließlich 6

270 € 145 € 150 €

mehr als 30 
bis einschließ-
lich 35

mehr als 6 bis 
einschließlich 7

300 € 160 € 170 €

mehr als 35 
bis einschließ-
lich 40

mehr als 7 bis 
einschließlich 8

330 € 175 € 190 €

mehr als 40 
bis einschließ-
lich 45

mehr als 8 bis 
einschließlich 9

360 € 190 € 210 €

mehr als 45 mehr als 9 390 € 205 € 230 €

Stellenausschreibung Kiga 

Wir, die Kinder im Gemeindekindergarten und Hort 
suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt 

eine pädagogische Fach-/Ergänzungskraft (m/w/d) 
unbefristet in Teil-/ Vollzeit

Das wünschen wir uns von Dir: 
Du sollst … viel mit uns turnen gehen … ganz viel mit 
uns spielen, malen, basteln & singen … lieb & nett sein 
… uns helfen, wenn wir Hilfe brauchen … mit uns raus 
gehen (auch wenn es regnet) … uns Geschichten vor-
lesen … uns trösten, wenn wir traurig sind … gut auf 
uns aufpassen … immer schöne Kleider tragen  … viel 
Geduld haben … uns zuhören, wenn wir dir etwas er-
zählen … am liebsten mit uns fliegen wie ein Vogel … 
mit uns Nüsse sammeln … mit uns Feste feiern … und 
noch vieles mehr! 
Wir freuen uns schon sehr auf Dich!

Und jetzt noch ein bisschen Erwachsenenkram:

Wir bieten eine interessante und abwechslungsreiche 
Tätigkeit, betriebliche Altersvorsorge sowie regelmäßige 
Fort- und Weiterbildungen. Die Vergütung erfolgt nach 
dem Tarifvertrag für den öffentlichen Dienst (TVöD) mit 
allen üblichen Sozialleistungen.

Mehr Infos unter www.geltendorf.de/gemeinde-
kindergarten-geltendorf oder bei Herrn Naumann 
(Trägervertretung), Tel. 08193/932131.

Deine Bewerbung mit aussagekräftigen Unterlagen rich-
te bitte an personal@geltendorf.de. Mit Zusendung 
Deiner Bewerbungsunterlagen stimmst Du der Verarbei-
tung personenbezogener Daten zu.

Neues Spielgerät für Schulgelände 

Nachdem im Zuge des Neubaus des Hauses für Kinder auch 
der Spielplatz des Gemeindekindergartens neugestaltet wird, 
konnten Spielgeräte des bisherigen Kindergartenspielplatzes 
neu verwendet werden. So wurde auf der Grünfläche des 
Schul-Pausenhofes das Klettergerüst installiert. So finden 
nun dort die Schüler während ihrer Pause, aber auch andere 
Kinder nach der Schulzeit, eine weitere Möglichkeit zum Tur-
nen und Kraxeln. 

Alter Wirt – Wiedereröffnung trotz 
weiterer Renovierung

An Christi Himmelfahrt (Vatertag, 26.5.22) konnte unser 
Pächter Ivo Opacak mit seinem Team die umgebaute und 
durch einen Anbau erweiterte Küche unseres denkmalge-
schützten Gasthauses wieder nutzen. Nach gut 10-wöchiger 
Umbauzeit sind alle Verantwortlichen der Gemeinde und der 
Architekt froh, dass es trotz schwieriger äußerer Umstände 
zu keinen großen Verzögerungen bei den Bauarbeiten kam. 
Besonderer Dank ergeht an die bislang am Umbau beteilig-
ten Handwerksbetriebe, die sehr fleißig und unermüdlich am 
großen Ziel einer kurzfristigen Wiedereröffnung des Küchen-
bereiches mitgewirkt haben: 

VA-GmbH Erd-und Tiefbau aus Walleshausen (Betonfun-
damente und Bodenplatte) Schneider Erdbau aus Peiting 
(Erneuerung Abwasserleitungen, Wasserleitung) Wolfgang 
Rieger GmbH aus Hausen (Sanitärarbeiten, Erneuerung 
WC-Anlagen) Rieger Kälte GmbH aus Fürstenfeldbruck 
(Erneuerung Kälteanlagen und Thekenbereich) Elektro 
Mischke GmbH aus Kaltenberg (Elektroarbeiten) Holzbau 
Reinhard Schuster aus Kaltenberg (Holzfertigteil-Anbau) 
Wagner Naturstein aus Unterschleißheim (Fliesenarbeiten)
Hermann David aus Geltendorf (Baumeisterarbeiten) 
Lehner Küchenbau aus Tittmoning (Erneuerung Küchen-
geräte) und die Mitarbeiter des gemeindlichen Bauhofes 
(Aufbau neue Trennwände in den WCs)
Die Bauarbeiten werden sich voraussichtlich noch bis in den 
Herbst hinein erstrecken. Aktuell findet die Sanierung des 
Daches statt. Weiter wird uns der Austausch der Theken-
technik, der Einbau einer Schiebetür zwischen Küche und 
Theke, die Erstellung des Außenaufzuges samt Einhausung, 
Herstellung eines Fluchtweges aus dem Saal, die Erneuerung 
der Heizungsanlage mit Anbau eines Lagers für Holzpellets, 
die Ertüchtigung der Lüftungsanlage, die Sanierung, der teil-

weise Austausch von Fenstern, die Ertüchtigung der Fenster-
läden und diverse Malerarbeiten beschäftigen. Trotz dieser 
weitergehenden Umbauzeit wird der Betrieb des Biergartens 
sowie der Gasträume nahezu durchgehend möglich sein.

Anzeige

„Ausdrücklich bedanken möchte er sich“, sagt In-
haber Ivo Opacak, „dass die Verantwortlichen 
der Gemeinde und der Architekt das Unmögliche 
möglich gemacht haben, um die Wiedereröffnung 
schnellstmöglich zu realisieren.“ Fotos: Eisele
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Di bis So 11.30 - 14:30 Uhr | 17.00 - 21.30 Uhr | Mo Ruhetag

Moorenweiser Str. 5 | Geltendorf | Telefon 08193 / 7454 
www.alter-wirt-geltendorf.de |     alter_wirt_geltendorf |  . 

Kroatische und 
bayerische Küche

alle Speisen auch
zum Mitnehmen

Unser Biergarten hat geöffnet!



12

Aus der Gemeinde Aus dem Gemeinderat

13

Haus für Kinder – Sachstand 

Der Bau unserer neuen Kindertagesstätte neigt sich allmäh-
lich dem mit Spannung erwarteten Ende zu. Das Baugerüst 
ist mittlerweile abgebaut, die wunderschöne Holzfassade 
kommt nun zum Vorschein. Das Gründach ist fertiggestellt. 
Es fehlen noch die Module für die 30 KWp-Photovoltai-
kanlage und der 49 KWh-Stromspeicher. Der Einbau der 
Luft-Wärmepumpenanlage wird derzeit durchgeführt. Die 
Fliesen- und Natursteinarbeiten sind voll im Gange. Der 
Holz-Schwingboden im Mehrzweckraum wird derzeit er-
stellt. Der Einbau der Küche, die Schreinerarbeiten, die Be-
schaffung der Möbel und die Malerarbeiten sind die nächst-
folgenden Gewerke. 
Auch bei diesem Gebäude halten uns immer neue Hiobsbot-
schaften hinsichtlich Lieferengpässen bei den Baumaterialien 
in Atem. Es ist jedoch fest geplant, das Gebäude im August 
an den künftigen Nutzer „Lebenshilfe“ zu übergeben, damit 
die bereits angemeldeten Kinder zum neuen Kindergarten-
jahr ins Gebäude einziehen können. 

Digitale Friedhofspläne sind online

Unter www.geltendorf.friedhofsplan.de/map können alle 
Interessierten die neuen digitalisierten Friedhofspläne ein-
sehen. Mittels der kleinen weißen Schaltfläche mit den zwei 
Pfeilen kann der Benutzer auswählen, welcher der vier Ge-
meinde-Friedhöfe betrachtet werden soll. Im weißen Such-
feld „Suche nach Verstorbenen“ kann man per Nameneinga-
be direkt nach Verstorbenen suchen. Aktuell wird der digitale 
Friedhofsplan noch überarbeitet, damit freie Grabstellen 
bald ebenfalls gut sichtbar und gleich zu erkennen sind.

Neuer Bezirksschornsteinfeger

Mit Wirkung zum 1.5.2022 und für die Dauer von sieben 
Jahren hat die Regierung von Oberbayern im Bezirk Mooren-
weis (hierzu gehört auch die Gemeinde Geltendorf mit Orts-
teil Hausen) Herrn Oliver Konzett als neuen Bevollmächtig-
ten Bezirksschornsteinfeger bestellt. 
Der Kaminkehrermeisterbetrieb Oliver Konzett führt auch 
sämtliche Tätigkeiten des Ka-
minkehrerhandwerks aus, wie 
z.B. Kaminkehren, Überprüfen 
von Heizungsanlagen und Feu-
erstättenreinigung.

Kontaktaufnahme: Oliver Kon-
zett, Lachen-Birkenallee 15, 
86911 Dießen am Ammersee
Tel.: 08807/9471566, Mobil: 
0178/3669440, E-Mail: 
kaminkehrerkonzett@gmx.de

Gemeinderatssitzungen ab 24.02.2022

Zweckverbandssitzung vom 14.02.2022

Schmutzwasserkanal: 
Kanalbefahrung  1. Teilabschnitt – Vergabe

In der Sitzung vom 06.12.2021 wurde die Ausschreibung 
der Reinigung und Inspektion eines ersten Teilabschnittes 
der Schmutzwasserkanalisation im Verbandsgebiet Gelten-
dorf-Eresing beschlossen. 
Daraufhin wurden 9 Firmen angefragt. Zum Termin wurden 
3 Angebote abgegeben. Nach Prüfung wurde der Auftrag an 
die Firma Baur Kanaldienstleistungen aus Penzing erteilt. 

Regenwasserkanal: 
Kanalbefahrung 1. Teilabschnitt – Vergabe  

In der Sitzung vom 06.12.2021 wurde die Ausschreibung 
der Kanalreinigung- und inspektion eines ersten Teilabschnit-
tes beschlossen. 
Daraufhin wurden 9 Firmen angefragt. Zum Termin wurden 
3 Angebote abgegeben. Nach Prüfung wurde  der Auftrag 
an die Firma Baur Kanaldienstleistungen aus Penzing erteilt.

Ausbau Untere Dorfstraße / Dorfstraße in 
Geltendorf – Kanalbefahrung – Vergabe

Die Erteilung des Auftrages zur Ausschreibung der Kanalbe-
reinigung und –inspektion der o.g. Straßen erfolgte ebenfalls 
in der Sitzung vom 06.12.202.
Ebenfalls wurden 9 Firmen angefragt, und auch hier wurden 
3 Angebote wurden abgegeben. Das wirtschaftlichste An-
gebot lag ca. 16.500 € über der Kostenberechnung. Somit 
musste der Zweckverband über die Beauftragung beschlie-
ßen. 
Einstimmig stimmte er zu, dass die Firma Baur Kanaldienst-
leistungen aus Penzing den Zuschlag erhält. 

Gemeinderatssitzung vom 24.02.2022

Einrichtung einer First Responder Einheit 
in Walleshausen

Die Feuerwehr Walleshausen möchte zur Ergänzung der 
Rettungskräfte und zur Verkürzung der Zeit bis zur Ankunft 
medizinischer Hilfe im Notfall eine First Responder Einheit 
gründen. Da im Gemeindegebiet aktuell kein Rettungsdienst 
vorhanden ist, kann durch diese Einheit eine schnellere Ers-
te Hilfe sichergestellt werden. Träger sollte ursprünglich der 
Feuerwehrverein Walleshausen sein. Diese Konstellation ist 
jedoch aufgrund haftungsrechtlicher Aspekte nicht möglich. 
First Responder muss daher offiziell von der Gemeinde be-
trieben werden mit Unterstützung des Feuerwehrvereins.
Alle notwendigen Voraussetzungen werden von der Feuer-
wehr Walleshausen erfüllt. So ist z. B. das bestehende MZF 
als First Responder Fahrzeug geeignet. Es wird somit kein 
zusätzliches Fahrzeug benötigt.
Bei einer First Responder Einheit handelt es sich um eine 
freiwillige Leistung der Gemeinde. Die Verantwortung liegt 
somit bei der Gemeinde Geltendorf, weshalb auch ein dies-
bezüglicher Beschluss erforderlich wird. 
Seitens der Verwaltung und der Kreisbrandinspektion Lands-

berg am Lech wird die Einrichtung einer First Responder 
Einheit vollumfänglich unterstützt.
Der Gemeinderat stimmte zu, dass die Gemeinde Geltendorf 
sich an den Kosten der benötigten einmaligen Ausstattung 
(max. 7.000 €) beteiligt und zukünftig die zu erwartenden 
jährlichen Kosten von ca. 3.000 € übernimmt.

Vermietung der Paartalhalle Walleshausen 
für private Veranstaltungen 

Der Gemeinderat stimmte zu, dass die Paartalhalle Walles-
hausen zukünftig für private Feiern und Veranstaltungen ge-
mietet werden darf. 
Es gelten auch dort die Gebühren- und Nutzungsfestsetzun-
gen wie für das Bürgerhaus in Geltendorf.

Gemeinderatssitzung vom 17.03.2022

Radweg-Ausbau Gemeindegebiet: Abschnit-
te Geltendorf-Kaltenberg, Kaltenberg-Wal-
leshausen, Walleshausen-Wabern und Wa-
bern Anschluss Egling – Erneute Behandlung

Der Grunderwerb ist nunmehr abgeschlossen. Die Planung 
wurde dementsprechend angepasst. Auch die Kostenschät-
zung wurde aktualisiert. Gesamt entstehen geschätzte Bau-
kosten von 1.141.117,20 €. Verschiedene Förderantragstel-
lungen laufen. 

Haus für Kinder – Erstausstattung durch 
Träger

Dem Gemeinderat wurde eine Ausstattungsliste für den Neu-
bau Haus für Kinder von der Lebenshilfe Landsberg gGmbH 
vorgelegt. Insbesondere müssen zwei Krippengruppen und 
eine Kindergartengruppe neu ausgestattet werden. Für die 
beiden anderen Gruppen wurden überwiegend bereits für 
die Interimseinrichtung Materialen beschafft. 
Ebenfalls umfasst die Liste u. a. die Ausstattung des Mehr-
zweckraums, des Therapieraums, des Essensraums und Spiel-
sachen für den Außenbereich. 
Es werden Kosten in Höhe von ca. 73.300 € erwartet. 
Das Budget zur Erstausstattung des Hauses für Kinder wur-
de vom Gemeinderat beschlossen. 

Vermietung
auch für private

 Veranstaltungen

Hair & Mehr‘l  I  Neuenstr. 2  I  82269 Geltendorf  I   Tel. 0 81 93 / 50 02
Di/Mi und Fr 8-18 Uhr  I  Do 8-20 Uhr  I  Sa 8-12.30 Uhr  I  oder nach Vereinbarung

dd

Love is in 
the Hair!

HAIR & MEHR L
  Kinder         Damen         Herren  

Jetzt bequem von zuhause Wunschtermin buchen:
www.friseur-geltendorf.de

Scan
me!

Hier online 
buchen.

Informieren
Sie sich jetzt 
in Ihrer Bank. 

Naturliebe Karte: 
Aus umweltschonenden 
Materialien.
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Zweckverbandssitzung vom 14.3.2022

8. Änderung der Beitrags- und Gebührensat-
zung

Die Abwassergebühren mussten neu kalkuliert werden.  
Ab 1.1.2022 betragen die Gebühren für 

a) für die Einleitung von Schmutz- und Niederschlags    
    wasser 2,89 €/m³ 
b) für die Einleitung von Schmutzwasser 2,60 €/m³

Gemeinderatssitzung vom 5.5.2022

Feuerwehrgerätehaus Hausen. Ergebnis der Voruntersuchung 
durch den beauftragten Architekten
Der vom Bürgermeister beauftragte Architekt Robert Wagner 
stellte in der Sitzung das Ergebnis seiner Voruntersuchung 
vor. Aufgabenstellung war, zunächst einen Kostenvergleich 
zwischen einer Sanierung/Erweiterung des bestehenden Ge-
bäudes und einem Neubau an anderer Stelle zu erarbeiten. 
Ergebnis ist, dass die Sanierung und Erweiterung des Be-
standsgebäudes wirtschaftlicher ist. Dem Gemeinderat wur-
de nach vorheriger Information der Feuerwehr eine Sanie-
rungsstudie vorgestellt. Auf Basis dieser Studie werden nun 
weitere Abstimmungsgespräche mit den Verantwortlichen 
der Feuerwehr Hausen geführt. 

Feuerwehreinsätze

Kostenpflichtig: Auspumpen von Kellern 
und Häusern bei Starkregen

Bei Starkregenereignissen kommt es des Öfteren vor, dass 
Regenwasser in Keller, Grundstücke oder Häuser eindringt. 
Dies kann auch von öffentlichen Straßen oder Wegen ge-
schehen. Bitte beachten Sie, dass eventuell vorhandene Rück-
stauklappen (in Ihrem Keller oder auf Ihrem Grundstück) 
regelmäßig gewartet werden müssen, da es bei Starkregen 
eventuell zu einem Rückstau im Schmutzwasserkanal kom-
men kann.

Im Überflutungsfall wird oftmals die Feuerwehr gerufen. 
Beim Auspumpen vollgelaufener Keller handelt es sich um 
eine freiwillige Leistung der Feuerwehr. Freiwillige Leistung 
bedeutet, dass dies keine Pflichtaufgabe der Feuerwehr bzw. 
der Gemeinde ist. Daher kann alternativ auch ein privates 
Unternehmen mit dem Auspumpen beauftragt werden. Bitte 
beachten Sie: Freiwillige Leistungen müssen nach der Feuer-
wehrkostenerstattungssatzung in Rechnung gestellt werden. 
Die Kosten müssen von demjenigen getragen werden, der 
die Leistung der Feuerwehr willentlich in Anspruch nimmt. 
Hinzu kommt, dass die Gemeinde auch KEINE Haftung für 
eventuell entstandene Schäden bei der Inanspruchnahme 
übernimmt. Ob die Gebäudeversicherung des Auftraggebers 
den Feuerwehreinsatz erstattet, hängt von der abgeschlos-
senen Versicherung, den Versicherungsbestimmungen und 
letztendlich den Umständen des Einzelfalles ab.

Bitte seien Sie sich daher darüber im Klaren, dass Kosten 
auf Sie zukommen, wenn Sie die Feuerwehr zum Auspumpen 
Ihrer Immobilie rufen.

Die Kosten des Feuerwehreinsatzes hängen letztendlich vom 
eingesetzten Material, den eingesetzten Fahrzeugen samt An-
fahrtsweg und den eingesetzten Kräften ab, sowie vom zeit-
lichen Rahmen des Einsatzes.

Beispielhaft möchten wir zwei Berechnungen (ohne Stre-
ckenkosten) darstellen:
 
a)

Eingesetztes Fahrzeug LF 10/6   102,05 €
Tauchpumpe TP 4/1      15,43 €
Schlauchmaterial B und C       6,04 €

6 Feuerwehrdienstleistende á 
1 h Einsatzzeit    144,00 €

Gesamtsumme:    267,52 €

b)  
Eingesetztes Fahrzeug HLF 20 und MZF  171,09 €
Feuerwehrsauger und Generator     39,34 €

7 Feuerwehrdienstleistende
1 h Einsatzzeit    168,00 €

Gesamtsumme:    378,43 €

Über das eingesetzte Personal und Material entscheidet im-
mer der örtliche Einsatzleiter. Welche Feuerwehr mit wel-
chem Fahrzeug alarmiert wird, entscheidet die Leitstelle in 
Fürstenfeldbruck. Bei einem größeren Einsatz von mehreren 
Stunden und mehreren Feuerwehren können so ein paar Tau-
send Euro zusammen kommen.

Von der Erstattungspflicht verschont bleibt man nur unter 
ganz bestimmten Umständen: z. B.  wenn vom Landratsamt 
Landsberg am Lech der Katastrophenfall für die Gemeinde 
ausgerufen wird. Dann entscheidet auch das Landratsamt, 
ob und inwieweit ein Kostenersatz erfolgt. Dies ist bisher für 
Geltendorf jedoch noch nie der Fall gewesen. 

Grundsteuerreform 

Warum wird die Grundsteuer reformiert?
Das Bundesverfassungsgericht hat die bisherigen Berech-
nungsgrundlagen der Grundsteuer (Einheitswerte) für ver-
fassungswidrig erklärt. Um diese Ungleichbehandlung zu 
beseitigen, wurde am 10. Dezember 2021 das Bayerische 
Grundsteuergesetz erlassen und setzt damit für Grundstücke 
(Grundsteuer B) ein wertunabhängiges Flächenmodell um. 
Deshalb sind alle Grundstückseigentümer in Bayern aufge-
rufen, Grundsteuererklärungen abzugeben.

Was ist die Grundsteuer?
Für jedes Grundstück und jeden Betrieb der Land- und Forst-
wirtschaft muss Grundsteuer bezahlt werden. Sie wird von 
der Stadt oder der Gemeinde erhoben, in deren Gebiet das 
Grundstück bzw. der Betrieb der Land- und Forstwirtschaft 
liegt. Die Einnahmen fließen ausschließlich den Kommunen 
zu. Damit zählt die Grundsteuer zu den wichtigsten Einnah-
mequellen der Städte und Gemeinden zur Finanzierung von 
z. B. Brandschutz oder der Infrastruktur.

Datum Dauer FF* Ort Einsatzart Kurzbeschreibung des Einsatzes

08.05.2022 0:39 Std. H Hausen Sonst. Hilfeleistung Verkehrssicherung Maiandacht

01.05.2022 3:10 Std. H Hausen Sonst. Hilfeleistung Verkehrssicherung Maiandacht

23.04.2022 1:51 Std. K Kaltenberg Sonst. Hilfeleistung Verkehrssicherung Transport Maibaum

22.04.2022 1:28 Std. G Geltendorf Brand Ein Brand im Freien wurde abgelöscht.

20.04.2022 1:03 Std. H Hausen Sonst. Hilfeleistung Verkehrssicherung Transport Maibaum

10.04.2022 1:00 Std. W Walleshausen Sonst. Hilfeleistung Absicherung des Palmsonntags-Kirchenzuges

05.04.2022 1:37 Std. W Walleshausen Technische Hilfe Straße gereinigt von auslaufenden Betriebsstoffen eines LKW´s. 

30.03.2022 0:47 Std. W Unfriedshausen Technische Hilfe Verkehrsunfall

29.03.2022 0:44 Std. W Walleshausen Brand Ein Brand im Freien wurde abgelöscht.

28.03.2022 0:18 Std. G Türkenfeld Brand Fehlalarm einer Brandmeldeanlage

26.03.2022 2:29 Std K St2027 Weil Technische Hilfe Die FF Kaltenberg unterstützte den Landkreis-Bauhof bei der Absiche-
rung einer Ölspur.

26.03.2022 2:55 Std W St2027 Weil Technische Hilfe Die FF Walleshausen unterstützte den Landkreis-Bauhof bei der Ab-
sicherung einer Ölspur.

25.03.2022 0:20 Std W Walleshausen Technische Hilfe Erste-Hilfe-Maßnahmen/Unterstützung des Rettungsdienstes

13.03.2022 10:01 Std G München Sonst. Hilfeleistung Unterstützung des Hilfeleistungskontingents des Landkreises Landsberg 
bei Aufbau und Betrieb einer Flüchtlingsaufnahmestelle.

04.03.2022 0:42 Std W Walleshausen Technische Hilfe Unterstützung des Rettungsdienstes

28.02.2022 0:43 Std W Walleshausen Technische Hilfe Straße gereinigt von auslaufenden Betriebsstoffen eines Baggers.

17.02.2022 0:13 Std G Geltendorf Technische Hilfe Ein Ast auf der Fahrbahn wurde beseitigt.

21.02.2022 0:27 Std W Walleshausen Brand Brandnachschau des Brandes der Vornacht

21.02.2022 1:39 Std K Walleshausen Brand Die FF Kaltenberg unterstützte die FF Walleshausen beim Ablöschen 
eines Brandes im Dachstuhl eines Gebäudes.

21.02.2022 1:55 Std W Walleshausen Brand Der Brand im Dachstuhl eines Gebäudes wurde abgelöscht.

17.02.2022 1:33 Std W Walleshausen Technische Hilfe Unterstützung des Rettungsdienstes.

*Freiwillige Feuerwehren: G = Geltendorf, W = Walleshausen, H = Hausen, K = Kaltenberg 

Wer muss die Grundsteuer bezahlen?
Die Eigentümerinnen und Eigentümer von Grundstücken 
bzw. Betrieben der Land- und Forstwirtschaft. Die Grund-
steuer kann wie bisher über die Nebenkosten auf Mieterin-
nen und Mieter umgelegt werden.

Wer muss eine Grundsteuererklärung abgeben?
Jeder, der am 1. Januar 2022 (Stichtag) Eigentümerin oder 
Eigentümer war, muss im Zeitraum vom 1. Juli bis zum 31. 
Oktober 2022 eine Grundsteuererklärung abgeben – auch 
für (teilweise) steuerbefreite Grundstücke. Bei mehreren Ei-
gentümern an einem Grundstück bzw. Land- und Forstwirt-
schaftsbetrieb wird eine gemeinsame Erklärung erwartet.

Wer darf bei der Erstellung der Grundsteuererklärung 
helfen?
Beauftragte Steuerberaterinnen oder Steuerberater oder eine 
andere bevollmächtigte Person sowie Grundstücks- und 
Hausverwaltungen.

Wie kann man die Grundsteuererklärung abgeben?
Elektronisch über www.elster.de. Dafür wird ein Benutzer-
konto benötigt, das man auch unter diesem Link beantra-
gen kann. Die Grundsteuererklärung kann aber auch auf 
Papier abgegeben werden. Die bayerischen Vordrucke stehen 
ab dem 1. Juli 2022 im Internet, in den Finanzämtern oder 
Kommunalverwaltungen bereit.

Wo erhält man die zugrundeliegenden Daten (Grund 
und Boden – Flurstücke), um die Grundsteuererklä-
rung auszufüllen?
Vom 1. Juli bis zum 31. Dezember 2022 können die nöti-
gen Daten aus der Anwendung BayernAtlas der Bayerischen 
Vermessungsverwaltung kostenlos online abgerufen werden. 
Link unter: www.elster.de.
Zudem kann auf Auszüge aus dem Liegenschaftskataster 
oder Grundbuch, einen notariellen Vertrag oder auf die Un-
terlagen für einen Bauantrag zurückgegriffen werden.

Daten zum Gebäude:
Die Wohn- und Nutzfläche kann selbst ausgemessen werden, 
ist aber auch in den Bauunterlagen, dem Mietvertrag, der 
Nebenkosten- oder Wohngeldabrechnung ersichtlich.
Die Wohnfläche ermittelt sich nach der Wohnflächenverord-
nung. Für Nutzflächen wird ein Freibetrag gewährt: für Gara-
gen 50 m², für Nebengebäude (z. B. Gartenhäuschen) 30 m².
Zur Nutzfläche gehören z. B. Büro- und Besprechungsräume, 
Werk- oder Lagerhallen. 

Müssen zur Grundsteuererklärung Belege eingereicht 
werden?
Nein. Falls doch Belege vorgelegt werden, dann in Kopie. 

Ist der Wert des Grundstücks entscheidend?
Nein, der Bodenrichtwert wird nicht berücksichtigt. 

Wie wird sich die Belastung ändern?
Das lässt sich nicht pauschal beantworten. Die endgültige 
Grundsteuerhöhe legen Kommunen über den Hebesatz fest.

Hinweis zum Zensus 2022
Die Grundsteuerreform ist von der zeitgleich stattfinden-
den Gebäude- und Wohnungszählung im Rahmen des 
Zensus 2022 unabhängig. 
Nähere Infos unter: www.statistik.bayern.de/gwz



Café der Begegnung

Der Asylhelferkreis Geltendorf lädt alle Ukrainischen 
Flüchtlinge und Bürger und Bürgerinnen von Gelten-
dorf herzlich zu einem Café der Begegnung ein. Jeden 
Freitag von 18 bis 21 Uhr im Vereinsheim am Bürger-
haus. Wir freuen uns auf einen lebendigen Austausch 
miteinander. 
Webseite Asylhelferkreis mit vielen hilfreichen Links für 
ukrainische Flüchtlinge und Gastfamilien: www.asyl-
geltendorf.de

Es gibt eine WhatsApp Gruppe 
von Ukrainern und Ukrainerinnen 
in Geltendorf für den Austausch 
untereinander. Hier werden auch 
viele relevante Informationen ge-
postet. Über den QR-Code kann 
der Gruppe beigetreten werden. 

Jubilare 

Altersjubilare:

23.03.22: 90. Geburtstag Emma Krieg, Geltendorf 
24.03.22: 90. Geburtstag Inge Milioli, Geltendorf
07.04.22: 90. Geburtstag Johann Renner, Geltendorf
28.04.22: 90. Geburtstag Albert Michl, Geltendorf

Ehejubilare:

03.03.22: 50. Hochzeitstag Christine und Jakob 
Sturm, Geltendorf
28.04.22: 50. Hochzeitstag Dagmar und Dietmar 
   Gehring, Walleshausen
04.05.22: 60. Hochzeitstag Irma und Josef 
                  Schweighart, Geltendorf

Josef Schweighart, ein 
gebürtiger Eglinger, 
zog 1953 nach Gel-
tendorf. 1960 lernte er 
seine Frau Irma über 
deren Bruder kennen, 
der Josef zu einem 
Besuch mit in seine 
Heimat Niederbayern 
mitgenommen hatte. 
Zwei Jahre später hei-
rateten die beiden in 
Geltendorf. Mit ihren 
zwei Kindern zogen 
sie dann für drei Jahre 
nach Windach, kamen 
aber 1975 wieder zu-
rück nach Geltendorf. 
Herr Schweighart en-
gagierte sich in seiner 
Freizeit im Trachten-
und Schützenverein. 
Der 60. Hochzeitstag 
am 04.05.2022 wurde im engsten Familienkreis mit den bei-
den Kindern, drei Enkelkindern und dem Urenkel gefeiert.  

17.05.22: 65. Hochzeitstag Magdalena und Wilhelm 
Schuster

Vor 65 Jahren gaben sich Magdalena und Wilhelm Schus-
ter in Geltendorf an einem sonnigen Sonntag das Ja-Wort 
(siehe Schwarz-Weiß-Foto). Wilhelm Schuster war 1946 aus 
dem ungarischen Burgenland nach Walleshausen gekommen 
und lernte hier die gebürtige Geltendorferin Magdalena geb. 
Bader kennen. Am 18.05. diesen Jahres feierten sie bei gu-
ter Gesundheit das 65-jähreige Ehejubiläum im Kreise ihrer 
Familie.

Altersjubilare:
23.03.22: 90. Geburtstag Emma Krieg, Geltendorf 

Die gebürtige Dünzelbacherin zog 1956 der Lieben wegen 
nach Geltendorf zu Ihrem Mann, der langjährig in Gelten-
dorf bei der Bahn beschäftigt war.  

07.04.22: 90. Geburtstag Johann Renner, Geltendorf
28.04.22: 90. Geburtstag Albert Michl, Geltendorf

Albert Michl ist ein Geltendorfer Urgestein. Seit seiner Ge-
burt vor 90 Jahren ist er hier wohnhaft und hat auch seine 
Frau Frieda von Jedelstetten hierher geholt. Bekannt und ge-
schätzt ist Albert Michl aus seiner aktiven Zeit beim Alpen-
verein, wo er 12 Jahre als 2. Vorstand tätig war. Seine runden 
Geburtstag feierte er im engsten Familienkreis, zu dem neben 
seine Frau, seine Tochter Helga und seine zwei Enkelkinder 
gehören. 

Trauungen

Bürgermeister Robert Sedlmayr traute am 25. März 2022 
Christian Hoiß und Aleksandar Bojchevski aus Hausen 
auf dem Geltendorfer Standesamt. 

Bürgerinnen und Bürger gelingt es uns, den Flüchtlingen zu 
helfen. Neben den ukrainischen Flüchtlingen gibt es nach 
wie vor in unserer Gemeinde einige Asylbewerber aus ande-
ren Ländern, die auch noch immer dringend auf unsere Hilfe 
angewiesen sind. Was sie alle verbindet sind traumatische 
Erfahrungen in ihren Heimatländern, die sie dazu bewogen 
haben, eine für sie ungewisse Zukunft in Deutschland zu 
starten. Als Asylhelferkreis sehen wir es als unsere Aufgabe, 
ALLEN diesen Menschen zu helfen. Und wir freuen uns sehr, 
dass wir so viel Unterstützung zu bekommen! 

Kurzportraits 

Nataliya, 64 Jahre 

„Viele Menschen haben 
Charkiw in den ersten 
Kriegstagen verlassen. Ich 
wollte das eigentlich nicht. 
Doch nachdem die Stadt 
ein paar Tage lang Tag und 
Nacht bombardiert wurde, 
habe ich mich von jetzt auf 
gleich entschieden, meine 
geliebte Heimatstadt zu 
verlassen. Dreieinhalb Tage 
lang habe ich gebraucht, um 
mit dem Zug nach Deutsch-
land zu kommen. Dort lebe ich aktuell bei meinem Sohn. Ich 
denke alle, die ihre Heimat verlassen haben, wollen gerne 
irgendwann zurückkehren. Nun haben wir zwei Möglichkei-
ten: Entweder, wir warten einfach ab, bis alles vorbei ist und 
wir zurückkehren können. Oder wir versuchen in der Zeit 
unsere Lebensumstände an die neuen Gegebenheiten anzu-
passen und sind bereit, auch für Deutschland etwas zu tun. 
Für das Land, das uns so viel Unterstützung gibt. Es war eine 
tolle Idee des Asylhelferkreises Geltendorf, ein regelmäßiges 
Treffen zu organisieren. Das macht es uns hier leichter und 
der Austausch tut sehr gut.“

Liudmyla, 45 Jahre

„Nachdem die ersten Flug-
zeuge die Stadt Charkiw 
bombardiert haben, habe 
ich mich abends um 23 
Uhr entschieden, die Stadt 
zu verlassen. Am nächsten 
Morgen bin ich mit meinen 
beiden Töchtern Sofiia (15) 
und Yaroslava (10) nach 
Deutschland aufgebrochen. 
Nach zwei Tagen im Auto 
kamen wir mit dem Zug 
über die Slowakei und Wien 
nach München. Wir sind al-
len Menschen, die uns geholfen haben, sehr dankbar! Nach-
dem wir drei Wochen lang in München in einer privaten Un-
terkunft waren, sind wir nach Geltendorf gekommen. Meine 
Eltern und meine Schwester sind noch immer in der Ukraine. 
Ob wir zurückkehren werden, hängt u. a. davon ab, ob unser 
Haus noch stehen wird. Meine Tochter studiert Gesang. Ihre 
Schule ist zerstört worden. Was die Zukunft bringt, können 
wir also heute noch nicht sagen. Umso dankbarer sind wir, 
dass wir hier Menschen gefunden haben, die uns helfen.“

Menschen aus der Ukraine in Geltendorf
Laut Statistik haben bis Anfang Mai etwas mehr als 400.000 
ukrainische Flüchtlinge Deutschland erreicht. Etwa 50 da-
von leben aktuell in Privatunterkünften in der Gemeinde 
Geltendorf. Etwa die Hälfte davon sind Kinder, die andere 
Hälfte Frauen. Sie alle haben 
ihre Heimat hinter sich gelas-
sen in der Hoffnung auf einen 
sicheren Ort. Wir sprechen mit 
Regine Schuster (Bild rechts) 
Gründerin des Asylhelferkrei-
ses Geltendorf, über die aktu-
elle Situation und die Möglich-
keiten für Geltendorfer Bürger 
und Bürgerinnen zu helfen. 

Regine, wie erlebst Du die aktuelle Flüchtlingswelle?
Regine Schuster: Wie bereits in 2015 erleben wir eine sehr 
große Hilfsbereitschaft und dafür sind wir sehr dankbar. Vie-
le Bürgerinnen und Bürger sind bereit, etwas herzugeben 
oder haben eine private Unterkunft angeboten, um Flücht-
linge bei sich zu Hause aufzunehmen. Das ist ein beeindru-
ckendes Zeichen der Solidarität. 

Alle ukrainischen Flüchtlinge in Geltendorf sind in Pri-
vatunterkünften untergebracht. Wie kommt es dazu?
Ein Grund dafür ist schlichtweg, dass die Unterkünfte für 
Asylbewerber in der Gemeinde Geltendorf nach wie vor be-
legt sind. Einige der Flüchtlinge, die dort leben, haben zwar 
mittlerweile eine dauerhafte Aufenthaltsgenehmigung und 
könnten sich eine Wohnung suchen. Doch sie finden keine 
und werden deshalb vom Landratsamt weiterhin in den Un-
terkünften geduldet. Deshalb kümmert sich das Landratsamt 
um die Vermittlung der privaten Unterkünfte in den Gemein-
den. Dank der großen Hilfsbereitschaft ist das Angebot an 
privaten Unterkünften derzeit größer als die Nachfrage. 

Wie gut finden sich die Ukrainer und Ukrainerinnen 
hier in Geltendorf zurecht?
Allgemein stellen wir fest, dass es den ukrainischen Flücht-
lingen deutlich leichter gemacht wird als Flüchtlingen aus 
vielen anderen Ländern. Das beginnt damit, dass sie viel frü-
her eine Arbeitserlaubnis bekommen. Außerdem gibt es viele 
kostenlose Angebote für ukrainische Flüchtlinge, beispiels-
weise den öffentlichen Nahverkehr, kostenlose SIM-Karten 
oder auch viele Freizeitangebote. Das ist ein tolles Zeichen 
der Hilfsbereitschaft. Doch in meinen Augen sollten wir auf-
passen, dass wir nicht in eine Unterscheidung von Flücht-
lingen erster und zweiter Klasse geraten. 

Wie können Geltendorfer Bürger helfen? 
Einige Dinge werden eigentlich immer benötigt, beispiels-
weise Fahrräder oder Laptops. Ansonsten versuchen wir 
Sachspenden so gezielt wie möglich zu vermitteln. Weitere 
Informationen hierzu gibt es auf unserer Webseite. Wer ger-
ne unterstützen möchte, kann natürlich auch Geld an den 
Asylhelferkreis Geltendorf spenden (Spendenzweck: Ukrai-
ne). Nicht zuletzt ist es für die ukrainischen Familien jetzt 
wichtig, neue Kontakte hier zu knüpfen. Das Café der Begeg-
nung immer freitags bietet eine Gelegenheit dazu. 

Was wünschen Sie sich für die zukünftige Arbeit des 
Asylhelferkreises? 
Wir sind wirklich dankbar über die große Welle der Hilfsbe-
reitschaft. Denn nur mit der Unterstützung der Geltendorfer 

Aus der Gemeinde Jubilare, Hochzeit, Ehrungen
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dass Geltendorf nicht nur seinen Status als eigene Gemeinde 
erhält, sondern sich zu einer Großgemeinde entwickelt.

In Walleshausen wurden innerhalb kurzer Zeit verschiedene 
Flugblätter an die Haushalte verteilt, in denen verschiedene 
Interessensgruppen versuchten, ihre jeweiligen Standpunkte 
aufzuzeigen und damit die Mehrheit für sich zu gewinnen. 
 Der Gemeinderat Geltendorf argumentierte in einem 
freundlichen Schreiben an die Bürger von Walleshausen mit 
dem Bahnknotenpunkt, der Zusage, dass der Staatszuschuss 
zur Gebietsreform in Walleshausen eingesetzt würde (damit 
wurde später die Paartalhalle gebaut), dem Erhalt der vier 
Klassen in der Grundschule, dem Ausbau der Verbindungs-
straße über Hausen nach Geltendorf und dem Verbleib der 
Einkünfte aus Jagd und Fischwasser in Walleshausen.
 Die ortseigene „Interessensgemeinschaft Anschluss an Gel-
tendorf“ legte ihre teilweise sehr emotional verfassten Argu-
mente auf zwei maschinengeschriebenen Seiten dar. 
Die Jungen Wähler des Ortes protestierten mit einer Post-
wurfsendung an alle Haushalte in Walleshausen, Petzenho-
fen, Wabern und Unfriedshausen gegen die Eingemeindung 
nach Egling, die mit den Worten schloss: „Schluss mit dem 
Ausverkauf eines fast 1000 Einwohner zählenden Dorfes!“
 Bürgermeister Mayer aus Egling versuchte – einen Tag vor 
der Wahl – die Walleshauser zu gewinnen mit einem Flug-
blatt, das mit den Worten endet: „Versuchen Sie bitte, bei 
Ihrer Entscheidung die emotionalen Einflüsse auszuklam-
mern, da sie meistens schlechte Ratgeber sind. Geben Sie 
Ihre Stimme für einen Zusammenschluss mit Egling.“
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50 Jahre Gebietsreform

Die Dokumente und Erinnerungen belegen: 
Es wurde so mancher Hebel in Bewegung gesetzt 

Text: Sigrid Römer-Eisele

Vor genau 50 Jahren wurden die zuvor eigenständigen Ge-
meinden Geltendorf, Kaltenberg, Hausen und Walleshausen 
mit Wabern, Unfriedshausen, Jedelstetten und Petzenhofen 
im Rahmen der Gebietsreform zur neuen kommunalen Ein-
heit Geltendorf zusammengelegt. Ziel der Maßnahme war 
es, größere Verwaltungseinheiten mit ca. 5000 Einwohnern 
zu bilden. Im Zuge dieser Entwicklung fanden Geltendorf 
und Hausen (zuvor Landkreis Fürstenfeldbruck) mit Walles-
hausen und Kaltenberg (Landkreis Landsberg) als neue Ein-
heit im Landkreis Landsberg am Lech zusammen. 
In der letzten Ausgabe des Geltendorf Journals zeigten wir 
anhand historischer Quellen die Entscheidungsphase ab 
März 1971 bis zum Zusammenschluss auf, der im Juli 1972 
in Kraft trat. In der aktuellen Geltendorf Journal Ausgabe 
ergänzen wir persönliche Erinnerungen verschiedener Ge-
meindemitglieder.

Aufwühlende Entscheidungsfindung

Im Anschluss an unseren ersten Beitrag über das Thema 
überreichte Heinrich Welz aus Walleshausen unserer Re-
daktion noch weitere Dokumente (Foto rechts), die zeigen, 
welch ambitionierte Pläne die Regierung und Landräte da-
mals teilweise hatten. So zeigte sich der damalige Landrat 
Müller-Hahl bestrebt, eine gemeinsame Entwicklung für den 
Raum Geltendorf mit Eresing, Kaltenberg und Hausen mit 
einer Einwohnerzahl von 20.000 Bewohnern einzuleiten – 
mit zahlreichen Institutionen wie einem Sportzentrum und 
einem geheizten Bad. Die Dokumente belegen aber auch, 
wie umtriebig und emotional die Monate bis zur Entschei-
dungsfindung gewesen sein müssen – für alle Ortsteile. 

Geltendorf hatte die Sorge zu kämpfen, Türkenfeld zuge-
ordnet zu werden und damit eine untergeordnete Position 
einnehmen zu müssen. Ziel 
war eine Großgemeinde Gel-
tendorf.
Unterlagen im Geltendorfer 
Rathaus dokumentieren bis 
heute, wie sehr sich der da-
malige Bürgermeister Karl 
Tochtermann (1. Bürger-
meister 1960-1984, s. Foto) 
für eine erfolgreiche Zusam-
menlegung mit Nachbarge-
meinden einsetzte. Er schrieb 
zahlreiche Briefe (z. B. ans 
Innenministerium sowie an 
weitere Institutionen und Ho-
noratioren) um zu erwirken, 
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Kaltenberg wünschte sich, mit Geltendorf zusammengelegt 
zu werden – hatte aber Bedenken, ob dies klappen könne, 
da Geltendorf zu diesem Zeitpunkt noch zum Landkreis 
Fürstenfeldbruck gehörte – Kaltenberg aber zu Landsberg. 
Am 7.1.1972 stimmten bei einer Bürgerversammlung 51 
Kaltenberger für einen Anschluss an Geltendorf – nur zwei 
enthielten sich. Damit hörte am 1.7.1972 die selbständige 
Gemeinde Kaltenberg nach 154 Jahren auf zu existieren.

Hausen fühlte sich eher Moorenweis zugehörig, ließ sich 
aber aufgrund verschiedener Argumente auf eine Verbindung 
mit Geltendorf ein und unterschrieb – als letzte Gemeinde 
den Vertrag (einen Monat nach Walleshausen und Kalten-
berg). 
Ein großer Schlag für Hausen dürfte der plötzliche Tod von 
Bürgermeister Max Gleiser gewesen sein, der mitten im 
Entscheidungsprozess in Folge eines Unfalls 62-jährig ver-
starb – Nikolaus Widmann übernahm die Amtsgeschäfte.

Original-Erinnerungen an die Gebietsreform 

Ergänzend zur Sichtung der Dokumente, hat unsere Redak-
tion mit Personen gesprochen, die sich zurückerinnern:

Geltendorf, Peter Bergmoser

Peter Bergmoser (80) ist das einzige heute noch lebende Mit-
glied des ersten gemeinsamen Gemeinderats ab Juli 1972, 
dem er lange als 2. Bürgermeister und von dann von 1996 
bis 2002 als Bürgermeister vorstand. Vor der Gebietsreform 
hatte er noch kein politisches Amt inne. Er erinnert sich aber 
daran, dass Bürgermeister Karl Tochtermann vier Jahre vor 
der Gebietsreform den Rathausneubau einweihen konnte. 
Damit wurde der passende Rahmen für eine neue gemeinsa-
me Gemeindeverwaltung geschaffen. Der vorherige Verwal-
tungsraum in der damals neuen Schule, oder gar zuvor die 
Räumlichkeiten in der Moorenweiser Straße (ggü. Krieger-
denkmal), hätten sich nicht geeignet. 

Kaltenberg, Elisabeth Böck stellv. für Friedrich Böck

In Kaltenberg (1971: 417 Einwohner) war Friedrich Böck 
Bürgermeister, als die Gebietsreform anstand. Weil er am 1. 
Dez. 2021 im Alter von 90 Jahre verstarb, erinnert sich seine 
Frau Elisabeth für das Geltendorf Journal zurück: 
„Von Kaltenberg aus hatte mein Mann 1971 dem Lands-
berger Landrat den Vorschlag unterbreitet, seine Gemeinde 
mit Geltendorf zu fusionieren. Das Problem dabei war die 
Landkreisgrenze, denn Geltendorf gehörte noch zu Fürsten-
feldbruck. 
Da sich seitens des Landratsamtes in diese Angelegenheit 
länger nichts bewegte, schrieb mein Mann in Eigeninitative 
ans Innenministerium in München und bat um Unterstüt-
zung. Das missfiel Landrat Müller-Hahl: Er bestellte meinen 
Mann ein und schimpfte ihn, weil er den Dienstweg nicht 
eingehalten hatte. Aber er hatte einfach gewollt, dass hier 
etwas vorwärts geht. Schließlich ließ sich aber der Vorschlag 
meines Mannes umsetzen.“ Friedrich Böck übernahm nach 
der Gebietsreform die Position des 2. Bürgermeisters von 
Geltendorf und war bis 1984 Mitglied im Gemeinderat. 

der Gemeinden Geltendorf, Walleshausen,         
     Kaltenberg und Hausen

50 Jahre Zusammenschluss

Heinrich Welz setzte 
sich vor rund 50 
Jahren sehr für die 
Entscheidung seiner 
Gemeinde Walleshau-
sen „Pro Geltendorf“ 
ein und dokumentierte 
Postwurfsendungen 
und Plakate.

Peter Bergmoser ist das letzte noch 
lebende Mitglied des ersten Ge-
meinderates nach der Gebietsreform. 
Er war lange Jahre als 2. Bürger-
meister tätig und von 1996 bis 2002 
1. Bürgermeister der Gemeinde 
Geltendorf.

Friedrich Böck 
(mit Bürgermeister 
Sedlmayr anlässlich 
seines 90. Geburts-
tag im vergangenen 
September) war die 
treibende Kraft hinter 
der Eingemeindung 
Kaltenbergs nach 
Geltendorf. 
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Walleshausen, Heinrich Welz 

In Walleshausen (1971: 974 Einwohner) sorgte Bürgermeis-
ter Max Lutzenberger für eine lebendige Kommunikation 
zwischen Bürgern und Gemeindeleitung, indem er jeden 
Sonntag nach der Kirche die sogenannte „Gmua“ machte 
– dh. er lud nach dem Kirchgang zu einem Direktgespräch 
ein, bei dem Aktuelles und Neuigkeiten direkt weitergegeben 
bzw. vor Ort diskutiert wurden.

Heinrich Welz (83) erinnert sich heute: „Landrat Müller-
Hahl hatte klar gesagt, dass Walleshausen nicht eigenständig 
bleiben kann und sich deshalb eine Partnergemeinde suchen 
müsse – Egling, Weil und Geltendorf standen zur Auswahl.“
Aufgrund langjähriger Spannungen zwischen Walleshausen 
und Egling, die eine Zusammenlegung der beiden Gemein-
den in seinen Augen unmöglich machten, setzte sich Welz 
sehr für den Zusammenschluss mit Geltendorf ein. „Die Eg-
linger schauten mit Bauernstolz auf uns Walleshauser herab. 
Weitere Streitpunkte waren im Vorfeld die Paarbegradigung, 
für deren Durchführung die Walleshauser trotz weniger er-
tragreicher Äcker genauso zur Kasse gebeten wurden wie die 
Eglinger, und die Trinkwasserversorgung von Egling, für die 
Walleshausen eine Zuleitung angeboten hatte. Die Eglinger 
Ablehnung dieses Angebotes: „Wir trinken kein Walleshau-
ser Wasser!“ wirkte lange nach.

Zuletzt kam es im Zusammenhang mit 
einer teilweisen Verlegung der standes-
amtlichen Vorgänge nach Eg-
ling zu Handgreiflichkeiten, als 
der damalige Eglinger Bürger-
meister Matthias Mayer in der 
Amtsstube von Bürgermeister 
Lutzenberger in Walleshausen 
die Herausgabe der Standes-
amtbücher forderte. Im Dorf 
erzählte man sich daraufhin: 
„Die Eglinger schlagen unseren 
Bürgermeister“. 78 Prozent der 
Walleshauser wählten in der 
entsprechenden Abstimmung 
den Zusammenschluss mit 
Geltendorf. 

Max Lutzenberger beendete damit seine 42-jährige 
Tätigkeit als Bürgermeister von Walleshausen. 

Erste große Projekte des neuen Gemeinderates

Nach den ersten großen Projekten des neuen Gemeindera-
tes befragt, erinnert sich Peter Bergmoser an den Bau der 
Paartalhalle. Er wurde aus der Sonderschlüsselzuweisung für 
die Durchführung der Gebietsreform (300.000 DM) finan-
ziert, zuzüglich einer Breitensport-Förderung des Freistaates 
Bayern, für die die Einwohner der gesamten Gemeinde als 
Berechnungsgrundlage gezählt wurden. „So kam ein erkleck-
licher Betrag zusammen – noch deutlich höher als die Son-
derschlüsselzuweisung“, so Bergmoser. 

Ein weiteres Projekt war die Wasserversorgung, die ab 1974 
aus Walleshausen in Richtung Geltendorf geführt wurde. In 
Hausen gab es zu diesem Zeitpunkt nur Hausbrunnen. Und 
so war die Wasserversorgung in Trockenphasen gefährdet. 
Fritz Krätz aus Hausen erinnert sich ebenfalls, dass seiner-
zeit das „Wasser für die Viecher mühsam im nahegelegenen 
Weiher in Odelfässer geschöpft werden musste.“

Und so wurde von Petzenhofen her eine Leitung mit Druck-
steigerungsanlage für Hausen installiert. Die weitere Verbin-
dungsleitung von Hausen nach Geltendorf wurde etwa 10 
Jahre später realisiert, und Kaltenberg dann etwa 1997 an 
die Wasserversorgung angeschlossen (Kaltenberg hatte zu-
vor ein eigene Versorgung). 

Historische Aufnahme aus dem 1. gemeinsamen Gemeinderat, v. l. n. r.: Friedrich Böck, Peter 
Bergmoser, Käthe Schmidt, Anton Hösl und Kurt Keller

Heinrich Welz erinnert 
sich lebendig an diverse 
Vorfälle und Umstände, 
die dafür sorgten, dass 
die Walleshauser nicht 
mit der Gemeinde Egling 
zusammengelegt wer-
den wollten. (Scannen 
Sie den QR-Code und 
sehen Sie das Video von 
Heinrich Welz.)

Liebe Veranstalter, Vereine und Organisatoren!

Bitte meldet eure Konzerte, Feste, Märkte und sonstige Veranstaltungen in der Ge-
meinde an, damit wir sowohl einen Online-Kalender erstellen, als auch die Veran-
staltungen hier im Geltendorf Journal veröffentlichen können. 
Infos können online übermittelt werden unter: 
www.geltendorf.de/veranstaltungskalender

Außerdem: Bitte nutzt gerne das Geltendorf Journal als Info-Plattform! 
Z. B. für Vereinsnachrichten über Vorstandswechsel etc. 
Infos per Mail an: leinsle.gemeinde@geltendorf.de

Aufruf: 
 Vereine – 
   meldet euch!

 PULS Open Air Festival 2022, 
9. bis 12. Juni 2022, Schlossgelände 
Kaltenberg
 Sommerfest, Kath. Kindertages-
stätte St. Maria Magdalena Walles-
hausen, 25. Juni 2022, 14 bis 20 Uhr, 
Kindergarten-Garten
 Pfarrfest, Kath. Pfarrkirchenstiftung 
Mariä Himmelfahrt Walleshausen, 1. 
Juli 2022, 18 bis 24 Uhr, Pfarrgarten
 Sommerkonzert der Musik-
schule, 3.Juli 2022, 16 Uhr, im Bür-
gerhaus Geltendorf

 Kaltenberger Ritterturnier 
15./16./17. und 22./23./24. sowie 
29./30./31. Juli 2022, Schlossgelän-
de Kaltenberg 

 Serenade, M.G.V. 1889 gem. Chor 
Geltendorf, 16.7.2022, 19 bis 21 Uhr, 
Pausenhof der Schule Geltendorf (bei 
schlechtem Wetter in der Aula)

 Magdalenenfest und -markt, Ge-
meinde & Ortsvereine Walleshausen, 
24.7.22, 8-20 Uhr (10 Uhr Gottes-
dienst), Dr.-Hundt-Straße in Wallesh.

 Carmina Burana Cavallo, Rit-
terturnier Kaltenberg Veranstaltungs-
GmbH, 5.8.22, 20 bis 22.15 Uhr, 
Schlossgelände Kaltenberg

 Grillfest, M.G.V. 1889 gem. Chor 
Geltendorf, 7.8.22, 14 bis 22 Uhr, Vieh-
weide zw. Geltendorf und Kaltenberg

 Mondwind der Zaubermantel,  
14. 8.22, Schlossgelände Kaltenberg

Aktuell gemeldete Veranstaltungen im Gemeindegebiet

Neben dem Zusammenfinden zu einer neuen Einheit gab es zahlreiche neue Projekte, die inner-
halb der neuen Großgemeinde Geltendorf angestoßen werden mussten. Gemeinderäte im 
Bild, v. l. n. r.: Josef Albertshofer, Ernst Kölbl, Anton Reiser und Bürgermeister Karl Tochtermann.

Gebietsreform 

Zwischen 1969 und 1978 wurde in 

Bayern unter Leitung des Innenministe-

riums eine umfassende kommunale Gebiets-

reform durchgeführt. Diese bestand aus einer 

Gemeindegebietsreform, einer Landkreisreform 

und einer Funktionalreform. Die Zahl der Gemein-

den wurde von 7.073 auf 2.052 reduziert, die der 

Landkreise von 143 auf 71 und die der kreisfreien 

Städte von 48 auf 25. Besonders betroffen waren 

die kleinen ländlichen Gemeinden, von denen 

es in Bayern bis dahin eine große Zahl 

gegeben hatte. 

Quelle: Historisches Lexikon 

Bayerns 
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Maibaum in Hausen

Am 1. Mai stellten die Mitglieder des Hauser Burschenvereins 
und der Hauser Feuerwehr den neuen Maibaum in Hausen 
auf. Alle drei Jahre wird hier diese Tradition gepflegt, und so 
wurde der Maibaum – trotz Corona – 2019 zuletzt errichtet 
– mit 16 neu gestalteten Schildern. 
In diesem Jahr nun war zunächst eine grundlegende Sanie-
rung der Verankerung nötig gewesen, weil das Fundament der 
Halterung locker geworden war. Und so arbeiteten die Firmen 
Lacher (Metallbau aus Scheuring), MB Minibaggerverleih Wal-
leshausen und Max Gleiser Hausen (neues Betonfundament) 
im Vorfeld Hand in Hand, damit der diesjährige Maibaum, 
heuer gestiftet von Alex Glas, wieder sicher errichtet werden 
konnte. 
Zur Musik der Hauser Dorfmusikanten feierten die vielen jun-
gen Mitglieder der beiden Vereine den neuen Maibaum in der 
Hauser Dorfmitte. 

Anzeige

Neue Maibäume 
im Gemeindegebiet
Im Mai wurden drei verschiedene Maibäume aufgestellt

  Die Mitglieder der Kaltenberger Ortsverei-
ne veranstalteten das Maibaumaufstellen und 
die anschließende Feier in Kaltenberg. 
Foto: Feuerwehr Kaltenberg

Maibaum in Kaltenberg

Am 21. Mai 2022 (der Termin wurde 
gewählt, um nicht zeitgleich mit ver-
schiedenen anderen Gemeinden den 
Maibaum aufzustellen und auch, um im 
Hinblick auf die Corona-Pandemie mehr 
Sicherheit zu haben) stellten die Mitglie-
der der Kaltenberger Ortsvereine (Feuer-
wehr, TTC, Schützen) den Kaltenberger 
Maibaum auf, der von der Feuerwehr 
bereits im April/Mai gehobelt, gestri-
chen und mit Schildern versehen 

worden war. Alle 24 Schilder waren 
im Vorfeld renoviert worden, um in fri-
schem Glanz zu erstrahlen. Mit einem 
kleinen Umzug wurde der Baum vom 
Lagerplatz zur Alten Schule transportiert 
und dort mit einem Kran aufgestellt. An 
der Alten Schule gab es anschließend ein 
schönes Fest mit zahlreichen Besuchern, 
das ebenfalls von den Ortsvereinen aus-
gerichtet wurde. Die Hauser Dorfmu-
sikanten spielten auf, und die Kinder 
freuten sich über die Hüpfburg am 
Spielplatz.

 Hausen: Patrick Otto (links) und Thomas 
Ludwig (rechts) lösten in luftiger Höhe von 
einem Hebekorb aus die Aufhängung des 
Maibaums, nachdem er errichtet worden war. 
Andreas Höpfl aus Geltendorf hatte sie sicher 
mit seinem Manitou nach oben befördert. 
Foto: Sigrid Römer-Eisele

 Millimeterarbeit und Feingefühl waren nötig, um die Baumspitze 
auf dem Weg in die Senkrechte an einem Garagendach vorbeizuma-
növrieren. Foto: Sigrid Römer-Eisele

 160 Mitglieder, die aus allen Ortsteilen von Geltendorf kommen, 
zählt der Hauser Burschenverein. Foto: Sigrid Römer-Eisele

Fon 0 81 93 - 2 47
Fax 51 13

info@max-gleiser-bau.de
www.max-gleiser-bau.de

Hoch- und Tiefbau
Erdbewegung  

Bautechnisches Büro 
Baustoffe

Max Gleiser Bau 
GmbH & Co. KG 

Bauunternehmung 
Kapellenstr. 8

82269 Geltendorf/HausenWir bauen Ihre Ideen

•	kompetent

•	zuverlässig

•	ganz	in	Ihrer	Nähe!

MAX GLEISER

B a u u n t e r n e h m u n g

Dr. med. dent. Ute Maier
Waldstr. 5 · 82269 Geltendorf · Tel.: 0 81 93 / 9 37 14 81
www.zahnarzt-geltendorf.de

• Individual-Prophylaxe
• Ästhetische Zahnkorrekturen
• Scannertechnik statt Abdruck
• R.E.S.E.T. - zur Entlastung des Kiefergelenks
• Zahnersatz mit Teilkronen, Kronen, Brücken u. a.
• barrierefrei mit Parkplätzen direkt vor dem Haus

Sanfte Zahnmedizin mit Herz
PRAXIS 

GEÖFFNET
WIR SIND 

FÜR SIE DA
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 Zum Maifest an der Geltendorfer Schule 
wurde ein hübscher Maibaum errichtet. 
Foto: Caro Hetényi

Anzeige

Maifest Geltendorfer 
Schule, 25. Mai 2022

Am 25. Mai fanden sich rund 350 
Kinder und Eltern zum großen 
Schul-Maifest im Schulhof zusam-
men, um nach der langen Corona-
pause gemeinsam mit Röstwerk-Kaffee 
und Kuchen unter´m funkelnagelneuen 
Maibaum in den Sommer zu feiern. 
Der Maibaum wurde von der Feuerwehr 
Utting gespendet und vom Elternbeirat 
mit Unterstützung „maibaumkundiger“ 
Walleshausener ebenda mit übrig geblie-
bener Maibaumfarbe aus Hausen bemalt 
und mit bunten Bändern geschmückt. 
Die Halterung wurde von der Gemeinde 
(die auch den Baum und das Fest kurz-
fristig genehmigte) gestiftet. Der Bauhof 
betonierte das zugehörige Fundament 
in Windeseile, so dass der Baum unter 
Jubel pünktlich zum Fest von sechs star-
ken Vätern in die Senkrechte gebracht 
werden konnte – unterstützt von Haus-
meister Peukert, der die Aktion sehr 
unterstützte – ebenso wie Bürgermeister 
Robert Sedlmayr, der sich über die das 
lebendige Fest im Schulhof freute.

Apothekerin Mariana Mihali
Bahnhofstr. 73, 82269 Geltendorf
Tel. 08193 - 1533, Fax: 08193 -6344
www.apotheke-geltendorf.de

BRUNNEN-APOTHEKE

Mo bis Fr: 8:30 bis 12:30 Uhr & 14:30 bis 18:30 Uhr

Samstag: 8:30 bis 12:30 Uhr

Zum nächstmöglichen Zeitpunkt 
suchen wir Verstärkung:

Apotheker (m/w/d)
Wir bieten eine abwechlsungsreiche Tätigkeit 

und eine übertarifliche Bezahlung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!

 Unser Angebot für Sie:
• Großes Kosmetik- und Freiwahlsortiment

• Besorgung internationaler Arzneimittel

• Verleih von Pari-Inhalationsgeräten, Me-
dela-Milchpumpen und Babywaagen

• wechselnde, attraktive Angebote

• täglicher, kostenloser Lieferservice zu 
Ihnen nach Hause (im Umkreis von 10 km 
um unsere Apotheke)

Anzeige

„Die Uschi mit den Eseln“ kennt wohl jeder in Geltendorf. Vor 
allem, wenn sie die Esel vor den Planwagen spannt und damit 
den Verkehr auf den Dorfstraßen entschleunigt. „Esel sind ja 
langsam. Und wenn man mit Eseln ein Ziel erreichen will, 
sind sie noch langsamer. Der Gedanke ist, dass man mit dem 
Wagen dann ja kein Ziel mehr erreichen muss, sondern 
irgendwo Pause machen kann, wo’s grad schön ist“ – ein 
Original-Uschi-Zitat, das sie dem BR gegeben hat, als 
dieser sie an Ostern bei einer Planwagenreise begleite-
te. 89 Kilometer in acht Tagen, zusammen mit Tochter 
Fini im „Holz-SUV“, behängt mit Blumen- und Kräu-
tertöpfen und ausgestattet mit Bett- und Kochzeug 
und Verpflegung für Menschen und Tiere – die üb-
rigens erstaunliche Parallelen aufweisen, dann auch 
bei den Eseldamen Dudith und Dolly handelt es sich 
um Mutter und Tochter. Wer mal reinschauen will: 
www.youtube.com/watch?v=5IXUUySOuu8
Eingefleischte Geltendorfer, vor allem solche mit 
Kindern, wissen, dass Uschi Plachetka nicht nur Esel 
hat. Rein zu ihrem Hobby und als Ausgleich zur ihrer 
Arbeit als Ingenieurassistentin für Nachrichtentechnik 
hält sie auch Pferde, Schafe, Ziegen und Hühner am Stall 
und kuschelt zu Hause gern mit ihren Hasen und Kat-
zen. „Das bedeutet täglich vier Stunden Stallarbeit“, 
sagt Uschi, die ein wenig daherkommt, als sei sie 
direkt den Kaltenberger Ritterspielen entsprun-
gen mit ihren selbstgenähten langen Röcken, 
mit denen man übrigens prima reiten kann, 
und ihren Gürteltaschen für allerhand Krims-
krams. Für Familien ist ein Spaziergang zum 
Stall ein stets lohnenswertes Ziel, denn „Tie-
re schauen“, geht auch bei kleinen Lauf-Fau-
lis. Einige von ihnen werden zu Reitschülern 
bei Uschi und erleben dabei auch, wie man 
ohne Sattel und Zaumzeug reitet oder sogar mit 
Pferden schwimmt. Ein Höhepunkt im Kinderle-
ben ist sicher das private Ritterfest, das Uschi all-
jährlich organisiert, umrahmt von wunderbarer Musik 
und unterlegt mit einer selbstgeschriebenen, tiefgründigen 
Geschichte. 1997 kam Uschi nach Geltendorf, sie hat hier 
sofort Wurzeln geschlagen, wie sie erzählt, und sich geerdet 
mit ihrem Lebensstil. Original-Uschi-Zitat: „Ich liebe das Ur-
sprüngliche und etwas mit den Händen zu machen. Mein 
Spinnrad hat keinen USB-Anschluss und muss nicht aufge-
laden werden. Es steht einfach da, und wenn ich es brauche, 
dann geht es.“ (dk)

Ein Idyll für Mensch und Tier in Geltendorf
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Text: Michael Veneris, 
Fotos: Michael Veneris und Dorfgemeinschaft Walleshausen

Wer sich heute nach der Alten Schule in Walleshausen 
erkundigt, wird auf das Gebäude in der Schölfstraße 

verwiesen. Wenige wissen jedoch, dass das in den Jahren 
1963/64 erbaute Schulhaus in der Nähe der Paartalhalle ei-
nen Vorgänger an anderer Stelle im Dorf hatte: das Schulhaus 
nördlich der Kirche, im Bereich des heutigen neuen Friedhofs. 
Dort wurde nämlich 1868/69 ein Schulneubau errichtet, der 
im Jahre 1890 aufgestockt und um einen zweiten Unterrichts-
raum im Obergeschoss sowie um eine Lehrerwohnung erwei-
tert wurde. Zur Erinnerung an diese umfangreichen Baumaß-
nahmen wurde in der Wand oberhalb der Tür eine Steintafel 
mit folgender Inschrift eingelassen: „Gott segne unsere Schule. 
Neugebaut 1890.“

Die Anzahl der Schü-
ler nahm in den fol-
genden Jahren kon-
tinuierlich zu, und 
nach dem Zweiten 
Weltkrieg kamen auch 
noch die Kinder der in 
Walleshausen nieder-
gelassenen Heimatver-
triebenen hinzu. So 
reichten die zwei Klas-
senzimmer für den 
Unterricht nicht mehr 
aus, zusätzliche Räu-
me wurden dringend 
benötigt. Nachdem die 
ursprüngliche Idee ei-
nes Erweiterungsbaus 
am gleichen Standort 
verworfen wurde, er-
richtete die damalige 
Gemeinde Walleshau-
sen das neue Schulge-
bäude mit Lehrerhaus an der Schölfstraße. Das alte Schulhaus 
bleib noch ein paar Jahre stehen, bis es schließlich zum Zwe-
cke der Friedhofserweiterung abgerissen wurde.

Der Kulturverein Dorfgemeinschaft Walleshausen organisierte 
2017 ein Erzähl-Café über die Schule in Walleshausen. Dabei 
wurde man auf die alte Steintafel aufmerksam, die einst den 
Eingang zur Schule in Kirchennähe zierte. So kam die Idee auf, 
diese Steintafel in der Nähe des ehemaligen Standorts wieder 
aufzustellen – zur Information und Erinnerung an die alte 
Schule bei der Kirche. Nachdem der Verein eine entsprechende 
Genehmigung bei der Gemeinde Geltendorf eingeholt hatte, 
wurde eine Stele aus Stahl nach einem Entwurf von Annette 
Gleiser angefertigt, um die Steintafel in ansprechender Weise 

Info-Tafel über die 
Alte Schule in 
Walleshausen 
aufgestellt

zu präsentieren. Im April dieses Jahres konnte die Stele endlich 
in der Nähe des Gefallenendenkmals aufgestellt werden. Eine 
Informationstafel gibt nun Auskunft über die Geschichte der 
Schule in Walleshausen und insbesondere über die ehemalige 
Schule am Standort der heutigen Aussegnungshalle.

  Walleshausen 
um 1908 (Ortsan-
sicht), Kirche mit 
Pfarrhof und Schule

1. Geltendorfer 
Haustüren-Flohmarkt
am 16. Juli 2022, 10 bis 15 Uhr
Was andernorts bereits erfolgreich durchgeführt wird, soll nun 
auch in Geltendorf Premiere haben: Vier Paare aus dem Gel-
tendorfer Oberdorf (Henna und Max, Lutz und Sophie, Nina 
und Patrick, Johanna und Tobi) haben sich zusammengetan, 
um den 1. Geltendorfer Haustüren-Flohmarkt zu organisieren. 

Sie laden alle Interessierten ein: 

„Alle sind herzlich willkommen, ihr Standerl aufzubauen, selbst 
zu flanieren und sich bei bunten Tischen und kaltem Bier über 
alles Neue und Alte auszutauschen.
Damit ihr gut zu finden seid, gibt`s dann einen Eintrag in 
den Google Maps-Standerlplan. Also, sagt`s euren Nachbarn, 
Freunden und Familien Bescheid. Je mehr kommen, desto bun-
ter wird`s.“

Anmeldungen bis zum 30. Juni 2022 per Email an: 
Flohmarkt@Geld-ins-Dorf.de
Infos auch unter: www.Geld-ins-Dorf.de

Zum Thema Ausweichtermin sagen die Veranstalter: 
„Die Sonne wird bestimmt scheinen. Und wenn nicht, verkauft 
eure alten Schirme!“

Biolandhof
H U B E RH U B E R Beste Kartoffeln aus ökologischem Anbau 

erhältlich in unserem Hofladen in Walles-Hofladen in Walles-
hausenhausen, Naturkostläden, Feneberg-Filia-
len und der Amperhof Ökokiste.

Biolandhof Martin HuberBiolandhof Martin Huber · Kirchplatz 7 · 82269 Walleshausen · Tel. 08195 | 84 41 · Fax  088 17 · kontakt@gutekartoff eln.de

Kartoffeln aus LeidenschaftKartoffeln aus Leidenschaft

Infos über unseren Hof, die guten Kartoffeln und den 
biologischen Anbau unter: www.gutekartoffeln.dewww.gutekartoffeln.de

Kartoffel-SB-Laden Kartoffel-SB-Laden 
Unser Selbstbedienungsladen hat von Mo. bis Sa., Mo. bis Sa., 
7.00-20.00 Uhr7.00-20.00 Uhr geöffnet. Hier finden Sie unsere 
wohlschmeckenden Sorten für jeden Kochtyp, z.B. 
die feste Goldmarie, die rotschalige Laura, die meh-
lige Carolus und die zart-cremige Erna (die von uns (die von uns 
nachgezüchtete alte Sorte)nachgezüchtete alte Sorte).
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Pellutz Brennstoffe GmbH
Edwin Süßmeier

Schönauer Ring 26b
82269 Kaltenberg

Tel.: 0 81 93 / 42 42
www.pellutz.de

Pellutz Brennstoffe GmbH
Edwin Süßmeier

Schönauer Ring 26b
82269 Kaltenberg

Tel.: 0 81 93 / 42 42
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Pellutz Brennstoffe GmbH
Edwin Süßmeier
Schönauer Ring 26b 
82269 Kaltenberg
Tel.: 0 81 93 / 42 42
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Pellutz Brennstoffe GmbH
Edwin Süßmeier

Schönauer Ring 26b
82269 Kaltenberg

Tel.: 0 81 93 / 42 42
www.pellutz.de

Versorgungssicherheit
dank eigenem Großlager

Keine kalten Füße
mit Brennstoffen von Edwin Süßmeier

• Holzpellets in ENplusA1 Qualität
• regionaler Bezug
• tagesaktuell günstig
• flexibler Lieferdienst

mit Café im Roten Haus
Bahnhofstr. 67 · 82269 Geltendorf · Tel.: 08193 / 7561 

Do.+Fr.: 1430–1830 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr
www.roestwerk.com · info@roestwerk.com

selbstgeröstet! 

Zu Fuß zum Einkaufen gehen, und dann am besten noch 
Ware kaufen, die in der Region oder sogar im Ort produziert 
wird – das ist ein Ideal. Und so freut man sich in Geltendorf 
seit einigen Wochen über vier neue Einkaufsoptionen, die 
diese Vorteile mit dem Umstand verbinden, dass man aufs 
Auto verzichten kann. 

Im Schlemmer-Ei-Verkaufshäuserl können Kun-
den sich mit Eiern von glücklichen Hühnern 
versorgen, die nur wenige Meter weiter auf dem 
Feld hinter dem Grundstückszaun in Freilandhal-

tung leben (man kann sie dort auch besuchen und mit Futter 
aus dem Automaten füttern). Außerdem bietet die Familie 
Bader hier hausgemachte Frischei-Nudeln an und das Bau-
ernhofeis von Uli vom Bocksberg mit vielen, teilweise auch 
ganz besonderen Sorten.
Kontakt: 
www.schlemmerei-geltendorf.de

Im Speisekammerl, am neuen Automaten für 
Fleisch- und Wurstspezialitäten der Metzgerei 
Kern (Günter und Jeanette Kern aus Geltendorf) 

kann man Grillfleisch, Grillwürstel, Wiener, Weißwürste, Auf-
schnitt und eben alles finden, was man zur Brotzeit, braucht 

– dazu auch Käse, But-
ter und Getränke. Jeden 
Nachmittag wird der Au-
tomat in der Bahnhofstr. 
22 (zwischen Immobilien 
Prause und fit+ Gelten-
dorf) neu bestückt und 
so auch das Angebot vari-
iert. Nach der Schließung 
der Metzgerei Winterhol-
ler ist dies eine wertvolle 
Alternative zur Nahver-
sorgung, die „enorm gut 
angenommen wird“, so 
Jeanette Kern.
Kontakt: 
Metzgerei Kern, 
Tel.: 08191/9476870

Der unter-
halb der 
A p o t h e k e 
aufgestellte 

Automat der „Millerei“ 
(landwirtschaftl. Betrieb 
in Pitzling mit Gelten-
dorfer Wurzeln) hält ne-
ben Eiern, bunten Eiern 
und Eierlikör (Ausweis 
bereithalten, Nachweis 
ab 18) aus der Freiland-
Hühnerhaltung in Pitz-
ling weitere regionale 
Produkte für den Einkauf 
rund um die Uhr bereit: 
So findet man hier Kaffee 
vom Röstwerk nebenan, 
Quinoa aus eigener Hof-
produktion, Bio-Honig 
aus der Region und Dinkelmehl vom landwirtschaftlichen 
Betrieb Siefer in Jedelstetten.
Infos: www.die-millerei.de

Anzeigen

Einen „gigantischen Empfang gab es für uns in 
Geltendorf“ freut sich Therese Kummer alias 
„Tante Resi – Unverpackt“, die am 5. Mai zum 
ersten Mal ins Dorf kam, um hier ihr Sortiment 

an unverpackten Bio-Lebensmitteln anzubieten. Kaufinteres-
sierte bringen Gefäße in unterschiedlichen Größen mit und 
lassen sich die jeweilige Wunschmenge ihres Produktes ab-
füllen – ohne Umverpackung und Plastikmüll. Zur Auswahl 
stehen rund 150 Produkte im Sortiment – neben Hülsen-
früchten, Müslis und Nüssen lieben Familien die vegane Can-
dybar, an der man eine eigene Mischung zusammenstellen 
kann. Jeden zweiten Donnerstag kommt sie nun von 10 bis 
12 Uhr an ihren Geltendorfer Standort neben dem Schlem-
mer-Ei-Verkaufshäuserl (wo man die Eier auch in eigenen 
Gefäßen mitnehmen kann) in der Bahnhofstr. 18 und bietet 
verpackungsfrei hochwertige Lebensmittel an. 
Sie freut sich über das Interesse der Geltendorfer und ver-
bindet ihren Verkauf mit einem Appell, gerade in Zeiten wie 
diesen auf hochwertige Regionalprodukte zu setzen – am 
besten in Bio-Qualität. „Unsere Gesellschaft hat viel zu lan-
ge Produkte aus der Ferne eingeführt. Nun zeigt sich, was 
das für einen Effekt hat. Dabei haben wir doch alles vor der 
Haustüre!“ Und so bezieht sie ihren Quinoa auch z. B. ganz 
bewusst aus der Region 
– nämlich von Familie 
Miller aus Pitzling – die 
mit dem Automaten ne-
ben der Apotheke.
Kontakt: 
www.tanteresi.de

Aktuelles aus Ihrer Volkshochschule

Kursleiter(innen) gesucht

Sie haben Freude am Umgang mit Menschen und besonders 
am Weitergeben von Wissen, Können und Verhalten? Sie ha-
ben Praxis-Erfahrung in Ihrem Thema und verfügen über pä-
dagogische Fähigkeiten? Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung 
und sind offen für neue Ideen. Insbesondere suchen wir Do-
zentinnen oder Dozenten für folgende Bereiche: 

•  Yoga, Gymnastik und Fitness
•  Bewegungsangebote für Kinder und Jugendliche
•  Umgang mit Computer, Smartphone und Tablet 
•  Fremdsprachen, sowie Deutsch als Fremdsprache
•  Verbraucherbildung
•  Kreative Angebote: Malen und Zeichnen, 
   Kunsthandwerk, Nähen, Handarbeit

Bitte schicken Sie Ihre Bewerbung und Ihre Idee per Mail 
an: eva.licciardello@kaufering.de, oder melden sich tele-
fonisch unter Tel.: 08191/664222.

Gestalten Sie mit!

Sie würden gerne eine Fremdsprache lernen, die noch nicht 
im Programm steht? Sie möchten souverän mit Ihrem Tablet 
oder Smartphone umgehen, finden aber nicht den passenden 
Kurs? Sie suchen einen Gesundheitskurs zu einer bestimmten 
Tageszeit oder möchten ein Kunsthandwerk erlernen? 
Teilen Sie uns mit, welche Angebote Sie in Geltendorf ver-
missen oder was Sie gerne lernen möchten. Die Planung für 
den Herbst 2022 hat begonnen, und wir laden Sie ein, bei der 
Gestaltung eines attraktiven vhs-Programms mitzuwirken. 
Wenn Sie gemeinsam mit Freunden oder Kollegen etwas 
Neues lernen möchten, organisieren wir gerne maßge-
schneiderte Kurse nach Ihren Lernzielen. 
Schreiben Sie Ihre Anregungen oder Wünsche an 
Eva.Licciardello@kaufering.de oder rufen Sie uns an unter 
Tel.: 08191/664220.

Gemeinde
Geltendorf
Landkreis Landsberg

am Lech
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Startschuss fürs Autoteilen in
Geltendorf und Türkenfeld

Schon seit Frühjahr 2020 arbeitet eine ortsübergreifende Initiative 
der beiden Nachbargemeinden an der Umsetzung eines Carsharing-
Angebots. Nach etlichen Treffen, weitgehenden Recherchen, einer 
Umfrage und mehreren Infoveranstaltungen, wurde am 25.  Sep-
tember 2021 der gemeinsame Verein „CarSharing-Kooperative e.V“ 
mit Gründungs- und Vorstandsmitgliedern aus Türkenfeld und Gel-
tendorf aus der Taufe gehoben. Danach wurden in umfangreicher 
Detailarbeit die rechtlichen und organisatorischen Modalitäten aus-
gearbeitet. Am Samstag, 21. Mai 2022 war es dann endlich so weit: 
Im Rahmen des Türkenfelder Dorffestes konnte das Carsharing ganz 
offiziell eröffnet werden.

Zur Verfügung stehen seitdem drei Autos: Ein VW Polo im alten Orts-
kern von Geltendorf, ein Peugeot 208 am Bahnhof Türkenfeld und 
ein Skoda Fabia Kombi in der Nähe der Türkenfelder Kirche. Gebucht 
werden die Fahrzeuge über eine Internetplattform, eine App auf dem 
Smartphone ersetzt den Schlüssel. „Es war uns wichtig, keine neu-
en Autos auf die Straßen unserer Gemeinde zu bringen. Wir sind 
deshalb froh, dass wir drei Bürger davon überzeugen konnten, ihre 
Bestandsfahrzeuge in den Verein einzubringen und dem Carsharing 
zur Verfügung zu stellen.“, so der Co-Vorsitzende der Carsharing Ko-
operative e.V. Karl Mehl. Tatsächlich ist das auch für die Überlasser 
ein sinnvoller Schritt. Der Verein übernimmt die Halterschaft sowie 
sämtliche laufende Kosten. Gerade für wenig genutzte Autos bietet 
sich hier ein enormes Einsparpotential. „Für Geltendorf suchen wir 
noch nach einem zweiten Fahrzeug, damit im Ort der zu erwartende 
Bedarf besser abgedeckt wird.“, betont Mehl mit Blick auf die Gel-
tendorfer Autobesitzer,

Für wen lohnt sich Carsharing und wie kann man mitmachen?

Laut Zahlen des ADAC lohnt sich Carsharing für alle, die weniger 
als 10.000 km jährlich mit dem eigenen Auto fahren. Im ländlichen 
Raum haben fast alle Haushalte mindestens ein, oft auch mehrere 
Autos zur Verfügung. Gerade die Zweitautos werden oft nur spo-
radisch benutzt und könnten durch Carsharing abgeschafft werden. 

Auf diese Weise ersetzt ein CarSharing-Fahrzeug bis zu 20 PKWs 
und verbraucht somit viel weniger Ressourcen und Verkehrsraum. 
Der Aufwand für die Nutzer ist überschaubar: Mit wenigen Klicks ist 
ein Carsharing-Fahrzeug gebucht, die sonst nötigen Aufgaben und 
Kosten für Reinigung, Reifenwechsel, Wartung, TÜV, Versicherung 
usw. Entfallen ersatzlos. 
Wer mitmachen will füllt den Mitgliedsantrag unter www.carsharing-
koop.de aus und zahlt eine Nutzungseinlage von 300 € (entspricht 
der Selbstbeteiligung der Versicherung), die bei Beendigung der Mit-
gliedschaft zurück erstattet wird. Bis zu vier weitere Personen des 
selben Hausstandes können unter dieser Mitgliedschaft als Nutzer 
angemeldet werden. Auch Vereine oder Firmen können Mitglied wer-
den und somit vom Carsharing profitieren. Es ist von jeder fahrbe-
reiten Person noch ein gültiger Führerschein vorzulegen und schon 
kann es losgehen.

Wer Fragen hat, kann sich beim Geltendorfer Mitgliederbeauftragten 
des Vereins melden: Markus Eisele, Tel: 08193 / 212416 oder E-Mail: 
markus.e@carsharing-koop.de

Karl Mehl (l.) und Dr. Gerhard Schneeweiß, der seinen VW Polo dem Verein fürs 
Carsharing zur Verfügung stellt. 

weiteres Fahrzeug
gesucht!?

?
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Stadtwerke Fürstenfeldbruck
Cerveteristraße 2
82256 Fürstenfeldbruck
www.stadtwerke-ffb.de
Telefon 08141 401-111

Advertorial

Ziemlich genau 50 Jahre nach den Olym-
pischen Sommerspielen 1972 findet wie-
der ein Multisportevent in München statt. 
Bei den European Championships Munich 
2022 kämpfen vom 11. bis 21. August 
mehr als 4.700 Athleten in neun span-
nenden Europameisterschaften in 177 
Medaillenentscheidungen um Gold, Silber 
und Bronze. Im Blickpunkt dabei: Fürsten-
feldbruck als einer der Austragungsorte für 
die 30 Wettkämpfe der Radsport-EM. Am 
17. August findet dort die Krönung von Eu-
ropas bester Zeitfahrerin und bestem Zeit-
fahrer statt. Die Stadtwerke Fürstenfeld-
bruck sind Official Time Trial Supplier und 
stellen die benötigte Infrastruktur, Strom 
und Trinkwasser.

„Wir freuen uns doppelt, Teil der Veranstal-
tung sein zu können. Einmal über das Ver-
trauen, das uns als zuverlässiger Versorger 
entgegengebracht wird. Und zudem darü-
ber, eine Großveranstaltung, die auf Nach-
haltigkeit ausgelegt ist, mit 100 Prozent 
Ökostrom zu versorgen. Unser Konzept ei-
ner erneuerbaren Energieversorgung passt 
perfekt zu dieser äußerst ressourcenscho-
nenden Großveranstaltung, für die bewusst 
auf bereits bestehende Sportstätten zurück 
gegriffen wird“, erklärt Jan Hoppenstedt, 
Geschäftsführer der Stadtwerke Fürsten-
feldbruck.
Start und Ziel ist das ehemalige Zisterzien-
serkloster Fürstenfeld. Die Route führt über
Biburg und Schöngeising nach Landsberied 

und dann über Jesenwang wieder zurück zur 
barocken Klosteranlage. 24 Kilometer und 
180 Meter Höhenunterschied werden dabei 
zurückgelegt.

Die neue Freiflächenanlage in Windach soll ab
Herbst 2022 weitere 2,2 MW Leistung liefern.
(© Stadtwerke Fürstenfeldbruck)

Das Ziel ist ehrgeizig: Bis zum Jahr 2035 
wollen die Stadtwerke Fürstenfeldbruck bei
der Energiegewinnung eine vollständige 
CO₂ -Neutralität erreichen. Aus diesem 
Grund forciert das Unternehmen den Aus-
bau an Erzeugungsanlagen aus erneuerba-
ren Energiequellen. Aktuell werden bereits 
annähernd 46 Prozent des Energiever-
brauchs im eigenen Versorgungsgebiet 
durch Wasserkraft, Windenergie, Photovol-
taik und auch Biogas gedeckt. Durch den 
gleichzeitigen Verzicht auf fossile Energie-
träger wurden im Vergleich zum deutschen 

Strommix 2018 so rund 36.000 Tonnen 
Kohlendioxid eingespart. Großen Anteil 
daran haben erneut die beiden Windräder 
in Mammendorf und Malching. Die 5,6 
Mio. Kilowattstunden (Mammendorf) bzw. 
5,3 Mio. Kilowattstunden (Malching) reich-
ten zwar nicht an die Rekordergebnisse aus 
den Jahren 2017 und 2019 heran, beide 
Werte liegen aber einmal mehr über den Er-
wartungen.
Deutlich gestiegen ist der Anteil an klima-
freundlichem Strom, der mit Photovoltaik-
anlagen erzeugt wird. Bereits seit Beginn 
der Photovoltaikoffensive werden rund 50 
Prozent der erneuerbaren Energien aus der 
Kraft der Sonne gewonnen. Dafür sorgen 
u.a. die mehr als 175 Photovoltaikanlagen 
auf den Dächern sowie die Freiflächenanla-
gen in Kottgeisering und ab Herbst 2022 
die Anlage in Windach. Weitere PV-Pro-
jekte sind in der Planung und auch bei der 
Windkraft möchten die Stadtwerke an die 
guten Ergebnisse anknüpfen.
„Wir sind mehr denn je an einem Ausbau 
der Windenergie interessiert. Immer noch 

ist die Politik gefragt, um Rahmenbedin-
gungen zu schaffen und die bestehenden 
Hürden für eine zielführende und zügige 
Projektierung aus dem Weg zu räumen“, 
erklärt Vertriebsleiter Andreas Wohlmann. 
Unabhängig davon ist für eine erfolgreiche 
Umsetzung der Energiewende die emissi-
onsfreie und klimafreundliche Deckung der 
Grundlast von großer Bedeutung. Das ist 
die Menge an Strom, die in Zeiten mit gerin-
ger Nachfrage verfügbar sein muss, um den 
Bedarf an elektrischer Energie zu decken. 
Diese Anforderung wird bereits heute durch 
die Stadtwerkeeigenen Wasserkraftanla-
gen gewährleistet. Das ist besonders dann 
wichtig, wenn aufgrund fehlenden Winds 
durch PV und Windkraftanlagen weniger 
Strom gewonnen wird.

Auf dem richtigen Weg zur CO2-Neutralität
Stadtwerke-Bilanz 2021 bei erneuerbaren Energien sehr zufriedenstellend

33.500
Für so viele Vier-Personen-
Haushalte haben wir 2021
sauberen Strom selbst erzeugt.

Fürstenfeldbruck ist ein Austragungsort
der European Championships Munich 2022
Stadtwerke versorgen die Veranstaltung mit Strom und Trinkwasser
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Einfach für Sie nah.
Jetzt wechseln:
ökostrom-ffb.de

Mich 
überzeugt 
das Rein-
heitsgebot

100 % Ökostrom

Dana Büchler
Restaurantleitung, 
Marthabräu
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